
RonsdorfRonsdorfKKartearte 3.03.0

Das Ronsdorfkartensystem wird digital
Viele Ronsdorfer Bürger/innen aus 
der Umgebung nutzen das Ronsdorf-
karten-Bonussystem. Die W.i.R – Wir 
in Ronsdorf startete im Jahr 2005 in 
unserem Stadtteil die beliebte Rons-
dorfkarte. Bei vielen Unternehmen in 
Ronsdorf können damit beim Einkau-
fen Punkte gesammelt und wieder 
ausgegeben werden. 

Jetzt wird das Ronsdorfkarten-Sys-
tem digitalisiert. Dafür werden die im 

-

-
trag, der in dieser Ausgabe beiliegt, 
ausgefüllt und zusammen mit der al-

-

-
dorfkarte kostenfrei erhalten und ab 

Viele Aktionen mit der Ronsdorfkar-
-

-
-

Bestehens wurden immer Aktionen 

Die erste Aktion mit der „neuen Rons-
-

-
-

mer werden die Gewinner, wenn CO-

in das W.i.R.-Büro eingeladen. Weitere 

beim Punkten.
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GEGEN

Vorteile
sichern

Mit dem Bonussystem der Rons-
dorfkarte können Punkte gesam-
melt werden, die bares Geld wert 
sind. Bei Aktionen der W.i.R. 
werden zusätzliche Punkte verge-
ben. Beim Bezahlen können die 
Punkte eingelöst werden.

Punkte
sammeln

Die neue Ronsdorfkarte kann so-
fort beim Einkaufen zum Punk-
te sammeln eingesetzt werden. 
Nach Übernahme Ihrer Da-
ten (4 – 6 Wochen) können Sie 
beim Bezahlen oder Sammeln 
den QR-Code per Smartphone 
(App) nutzen.

Alte Karte 
abgeben

Für den Tausch der alten Rons-
dorfkarte in eine neue müssen 
die Karteninhaber den „Antrag 
zum Tausch“, der in dieser Aus-
gabe der Ronsdorfer Wochen-
schau beigelegt ist, ausfüllen, 
unterschreiben und am kom-
menden Samstag oder Sonn-
tag abgeben.

Antrag
ausfüllen

Ihre alte Ronsdorfkarte, auf der 
die aktuellen Punkte gespeichert 
sind, wird gemeinsam mit dem 
ausgefüllten Tauschantrag an die 
Mitarbeiter der W.i.R. auf dem 
Bandwirkerplatz abgegeben.

Neue Karte 
erhalten

Sie erhalten direkt nach Antrags-
abgabe Ihre neue Ronsdorfkarte 
3.0 mit QR-Code. Die Punkte 
von der alten Ronsdorfkarte wer-
den Ihnen innerhalb von 4 – 6 
Wochen von der alten auf die 
neue Karte übertragen.

NEUNEU

ALTALT

Oktober-Oktober-
aktionaktion

Alle Informationen
Alle Informationen

auf Seite 2auf Seite 2

Große TauschaktionGroße Tauschaktion am 25. September von 10 bis 17 Uhr 
und am 26. September von 11 bis 17 Uhr auf dem Bandwirkerplatz



Jahrgang 71 • Nr. 38 • 22. September 20212 Ronsdorfer Wochenschau  ·  ZEITUNG für RonsdorfAnzeigen

Oktoberaktion

Albert-Schweitzer- 
Apotheke

Allianz Hauptvertretung 
Jürgen Risthaus

AnSa Krankenpflege GbR

AUTOFIT Herde & Sohn

Autohaus Klaus Heinz Wuppertal 
GmbH

Autoteile Ströker

Bäckerei Steinbrink

Bedachungen Robert Clemens

Brillen Büchner

Bürgerbus „W.i.R. fährt für 
Ronsdorf“ e.V.

Classic Nails

Computer Kuna

Containerdienst Tamm

Deutsche Bank

Elch Apotheke

Elektro Halbach

Elektro Müller

Evangelische Altenhilfe

Examina Altenpflege

Fachärztin für Kinder und 
Jugendmedizin Dr. Hay

Fahrschule S. Dauber

Fahrschule Schuirmann

Gala-Bau R. Feick

Garten- und Motorgeräte 
Reinshagen

Gaststätte Nolzen

Gebeana

Geflügelhof Alexander Mechow

Hirsch Apotheke

Immobilien Schmidtmann

Janina Brügger 
- Pflege zu Hause -

Krankenpflege zu Hause 
Renate Hedderich GmbH

Kuhlendahl Feine Fleisch- 
und Wurstwaren

Lotto-Shop-Meyer

Matthias Droste 
Friseure

Meyer Tore

Mode + Wollparadies Kunze

Moderne Raumgestaltung Riedel

Parkett Frischemeier

Pflegedienst 
Im Mittelpunkt der Mensch

Policks Backstube

Praxis f. Physikalische Therapie 
Kempken

Prinz Augenoptik

Radio & Fernsehen Heidermann

Reisebüro Dr. Tigges

Ronsdorfer Käseerlebnis

Sabel 
Küchen mit Leidenschaft

Santitätshaus C. Beuthel

Schreinerei Küther

Sign Text DSC    
Bild -Schrift -Logo

Sonnen Apotheke

Stadtsparkasse 
Wuppertal

Steinmetz Rasch

Steuerberatung Zivic

Tee.Wein.Wohnaccessoires

Verlag Ronsdorfer Wochenschau

Verlag SonntagsBlatt

Volksbank im Bergischen Land

Zahnarzt Dr.Elzner

Ihre starke Gemeinschaft in Ronsdorf

Albert-Schweitzer-Apotheke*
Staasstraße 19, Tel. 46 25 25

Autoteile Ströker*
Remscheider Straße 60, Tel. 46 22 99

Bedachungen Robert Clemens
Elias-Eller-Straße 101, Tel. 46 29 13

Brillen Büchner
Lüttringhauser Straße 13, Tel. 46 76 17

Bürgerbus „W.i.R. fährt für Ronsdorf“ e.V.
Otto-Hahn-Straße 63, Tel. 283 12 57

Elch Apotheke
Erbschlöer Straße 14, Tel. 46 15 56

Elektro Halbach
Friedenshort 4, Tel. 46 40 41

Gebeana
Lüttringhauser Straße 7, Tel. 246 54 00

Hirsch Apotheke
Marktstraße 22, Tel. 46 49 35

Lotto-Shop-Meyer*
Elias-Eller-Straße 3, Tel. 46 73 65

Mode + Wollparadies Kunze*
In der Krim 9, Tel. 46 08 00

Policks Backstube
Lüttringhauser Straße 21, Tel. 870 25 50

Prinz Augenoptik
Staasstraße 50, Tel. 46 46 17

Radio & Fernsehen Heidermann*
Marktstraße 45, Tel. 75 94 76 05

Ronsdorfer Käseerlebnis
Lüttringhauser Straße 30, Tel. 460 48 05 

Sabel Küchen mit Leidenschaft
Lohsiepenstraße 6, Tel. 466 09 64

Santitätshaus C. Beuthel
Erich-Hoepner-Ring 1, Tel. 43 04 68 00

Sonnen Apotheke
Ascheweg 16, Tel. 460 00 01

Tee.Wein.Wohnaccessoires
Staasstraße 43, Tel. 974 25 25

Wer an diesem Wochenende keine Gelegenheit hat, 
seine Ronsdorfkarte zu tauschen, muss nicht 
befürchten seine gesammelten Punkte zu verlieren. 

Ab dem 27. September kann in den 
gekennzeichneten (*) Geschäften oder im
W.i.R.-Büro der Tausch der Karte nachgeholt werden.

W.i.R. in Ronsdorf*
Otto-Hahn-Straße 63, Tel. 283 12 58
Öffnungszeiten: Di + Do 12 – 16 Uhr, Mi 10 – 13 Uhr

Hier können Sie punkten

Bei Nutzung der neuen RonsdorfKarte

zählt jeder Besuch doppelt.

1 x 27.500 Punkte

2 x 10.000 Punkte

3 x   7.500 Punkte

6 x   2.750 Punkte

10 x   1.500 Punkte

 1. bis 31.10.2021
 1. bis 31.10.2021

Teilnahmebedingungen
Was ist zu gewinnen?
  1 x 27.500 Punkte  =   1 x   275,- €
  2 x 10.000 Punkte  =   2 x   100,- €
  3 x   7.500 Punkte  =   3 x     75,- €
  6 x   2.750 Punkte  =   6 x   27,50 €
10 x   1.500 Punkte  = 10 x     15,- €

Als Punktegutschrift auf Ihre Ronsdorfkarte. 
Barauszahlung der Gewinne ist nicht mög-
lich.

Wer kann teilnehmen?
Jeder, der eine Ronsdorfkarte besitzt, egal 
ob alte oder neue Karte.

Wo kann man die Karte einsetzen?
Bei allen Teilnehmern am System Ronsdorf-

karte, die Sie am Transparent oder Aufkleber 
der Ronsdorfkarte erkennen.

Wer bekommt Preise?
Ganz einfach, die Personen die Ihre Rons-
dorfkarte im Zeitraum vom 1. Oktober bis 
31. Oktober 2021 am meisten einsetzen. 
Gleiche Nutzung mit der neuen Ronsdorf-
karte an einem Tag, in einem Unternehmen 
gelten als zwei Vorgänge, mit der alten Karte 
als ein Vorgang.
Maßgebend ist also einzig und allein die Zahl 
der Nutzungen und nicht die Kaufsumme. 
Gleiche Nutzung an einem Tag in einem Un-
ternehmen gilt als ein oder zwei Vorgänge.
Über 1.000,- € werden als Punktegutschrift 

ausgespielt. Die 22 Meistnutzer erhalten 
die Preise.
Bei gleich hohen Nutzungszahlen entschei-
det das Los unter Ausschluss des Rechtswe-
ges.

Wie bekomme ich einen Preis?
Die W.i.R. lädt die 22 Top-Nutzer zu einem 
kleinen Umtrunk unter Beachtung der Co-
rona-Bedingungen ein und lässt diese ihren 
Gewinn ziehen.
Also gleiche Chance für die 22 Meistnutzer 
auf den Hauptpreis von 27.500 Punkten.
Die Gewinner werden per Brief benachrich-
tigt und erhalten ihren Preis bei der Ziehung 
im W.i.R.-Büro Otto-Hahn-Straße 63.
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Wir gestalten auch  
deine Wände

Tapezieren • Streichen • Spachteln • Kreativ

� (0 21 91) 42 03 04
www.tppartner.de 
Freiheitstraße 47a, Remscheid
(Zufahrt über Weststraße oder Presover Straße)

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9.00 – 18.29 Uhr 
 Sa. 10.00 – 13.59 Uhr

teppich.parkett
partner

Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

DAS IST
  GOLD
WERT.

GOLD VERKAUFEN IN

UNSERE 
ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag - Freitag 
10:00 - 18:00 Uhr
Samstag 10:00 - 16:00 Uhr

MORIANSTRASSE 

32

Auch Sie haben Kostbarkeiten in Haus. Vielleicht sogar mehr als Sie denken. Ein Paar alte 

Münzen, Banknoten oder ein Diamant zum Beispiel. Oder eine Schachtel mit Schmuck 

wie zum Beispiel eine Kette, einen Ring oder eine Uhr. Lassen Sie Ihre Kostbarkeiten 

kostenlos und unverbindlich schätzen von einem Goldwechselhaus Experten. So können 

Sie herausfinden ob Ihre Kostbarkeiten Gold wert sind. Falls Sie sich entscheiden diese zu 

verkaufen, zahlen wir Ihnen einen fairen Preis.

A N K A U F  •  V E R K A U F  •  KO S T E N L O S E  W E R T S C H ÄT Z U N G  •  G E L D A N L A G Ewww. goldwechselhaus.de    •    wuppertal@goldwechselhaus.de    •    069 - 78 98 87 161

Wuppertal

WUPPERTAL

Seine Premiere feierte der „Wupper-
taler Walderlebnisweg Ronsdorfer 
Talsperre“ am 15. Juni 2007. Heute, 
über 15 Jahre danach, ist der Pfad 
rund um die historische Talsperre 
in einem denkbar schlechten Zu-
stand: Beschädigungen, Verschmie-
rungen, aber auch der Zahn der 
Zeit, der an den Stationen genagt 
hat, haben ihre Wirkung gezeigt. 

Jetzt hat der Ronsdorfer Hei-
mat- und Bürgerverein (HuB) sich 
dazu entschlossen, den Walderleb-
nisweg auf Vordermann zu brin-
gen. Finanziert werden soll das zu 
Teilen aus Mitteln des Gemein-
defi nanzierungsgesetzes, die die 
Bezirksvertretung zur Verfügung 
stellen kann, und durch Spenden 
der Talsperren-Besucher.

Gemeinsame Begehung zeigte 
zahlreiche Schäden und Mängel
Christel Auer, 1. Vorsitzende des 
HuB, fasst zusammen: „Wir zäh-
len wieder auf Ronsdorfer Firmen, 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
denn der Walderlebnisweg verdient 
über unseren Stadtteil hinaus Auf-
merksamkeit. Er kann auch Ziel 
von Touristen mit ihren Famili-
en werden, wenn wir ihn pädago-
gisch und biologisch ansprechend 
gestalten. Eingerahmt wird er von 
unserer wunderbaren Talsperre im 
Saalbachtal.“

Zu tun gibt es viel: Eine Begehung 
durch Sebastian Rabe (Abteilungs-
leiter Forst im Ressort Grünfl ächen 
und Forsten), Bezirksbürgermeis-
ter Harald Scheuermann-Giskes 
und die HuB-Vorstandsmitglieder 
Christel Auer, Kurt von Nolting 
und Klaus-Günther Conrads, ließ 
den Handlungsbedarf deutlich wer-
den. Die HuB-Mitglieder berich-

ten, dass das auf der ehemaligen 
Restaurantfläche („Lückeplatz“) 
erbaute Waldklassenzimmer abge-
baut werden musste, weil das Holz 
verfault war. Entlang des Pfades 
sind einige Tafeln verbogen und 
zerstört worden. 

Auch die Infotafeln müssen in-
haltlich überarbeitet und erneuert 
werden, erläutern die HuB-Vertre-
ter. Ebenso sollen Vogelstimmen 
hörbar gemacht werden. Christel 
Auer: „Es ist wieder Zeit für eine 
Sanierung und die erneute Wieder-
belebung unseres Arbeitskreises, den 
Klaus-Günther Conrads (Tel. 02 
02 / 460 53 39, k-g.conrads@t-
online.de) als Ansprechpartner leitet.“

Schon vor sechs Jahren wurden 
Reparaturen durchgeführt
Die geplante Aufbereitung ist nicht 
die erste ihrer Art: Schon im Früh-
jahr 2015 hat der HuB nach hef-
tigen Beschädigungen und Ver-
schmierungen einiger Tafeln den 
Arbeitskreis für den Pfad wieder-
belebt und an der Instandsetzung 

und Weiterentwicklung gearbeitet. 
Die Dächer der Infotafeln wur-

den in Stand gesetzt und mit Dach-
pappen abgedichtet. Der für den 
Wald um die Ronsdorfer Talsper-
re im städtischen Ressort Grünfl ä-
chen und Forsten verantwortliche 
Forstmitarbeiter Jan Henrik Frieg 
berichtete: „2015 musste ein Teil 
des Walderlebnispfades zurückge-
baut werden, weil die Einrichtun-
gen nicht mehr verkehrssicher wa-
ren, oder, weil niemand sie benutzte 
und die Pfl ege daher keinen Sinn 
mehr machte: tote und gefährliche 
Bäume wurden gefällt; eine nicht 
mehr verkehrssichere Holztreppe 
abgebaut; eine nicht mehr benutzte 
Sprunggrube eingeebnet; eine Bank 
ohne Aussicht und zwei einzelne 
Banksteine wurden abgebaut.“ 

Christel Auer war seinerzeit vol-
ler Dank und Stolz: „Wir bedanken 
uns bei unserem ,Rentner-Team‘ 
aus dem HuB-Arbeitskreis: ,Wald-
erlebnisweg‘ sehr herzlich. Spontan 
waren Wolfgang Prien, Wolfgang 
Döring und Heinrich Busch bereit, 

die Holzreparaturarbeiten zu über-
nehmen. Viele Stunden verbrach-
ten die ,Drei‘ im Talsperrenwald 
und restaurierten morsches Holz, 
drehten neue Schrauben rein und 
strichen zum Teil das Holzstän-
derwerk neu.“ 

Geschichte und Entstehung 
des Erlebnisweges
Als „Heideweiher“ bezeichnete 
Wolf Stieglitz 1992 die Ronsdor-
fer Talsperre im von Dr. Wolfgang 
Kolbe herausgegebenen „Wupper-
taler Naturführer“. Ein weiteres 
Kapitel widmete Helmut Fehr dem 
Waldlehrpfad, der später um einige 
Tafeln zu Wald- und Umweltschä-
den ergänzt wurde. 

Der Autor, damals für den Rons-
dorfer Wald und andere südliche 
Stadtwälder zuständig, fand kriti-
sche Worte zum 14 Kilometer lan-
gen Lehrpfad, weil er zwar gepfl egt 
und repariert wurde, aber konzep-
tionell überholt gewesen sei. 

Eine spätere Diplomarbeit zur 
Vergangenheit, Gegenwart und Zu-
kunft des Landschaftsparks Gelpe-
Saalbach entstand im Millenniums-
jahr 2000 durch Sylvia Schwanke, 
die feststellte: „Der Waldlehrpfad ist 
in einem Zustand, der eine Über-
holung in thematischer, technischer 
und vor allem didaktischer Hinsicht 
nahelegt.“ Diese Steilvorlage nutzte 
der Ronsdorfer Heimat- und Bür-
gerverein und gründete nach Auf-
lösung des Fördervereins Ronsdor-
fer Talsperre einen Arbeitskreis mit 
verschiedenen Aufgaben und Zielen 
rund um die sanierte Talsperre im 
Saalbachtal.

Heute hat sich der HuB die Auf-
bereitung des Erlebnisweges erneut 
zur Aufgabe gemacht.  -mk

Walderlebnisweg soll wieder glänzen
Heimat- und Bürgerverein will die Stationen rund um die Ronsdorfer Talsperre aufwerten

Der Erlebnisweg beginnt in der Nähe der Talsperrenmauer.
 Foto: Moritz Körschgen

U18-Bundestagswahl: 
Die Jugend hat gewählt Seite 5

Ronsdorfer SPD zur CDU-Kritik am 
Bezirksbürgermeister Seite 7

Immobilienpreise und mehr: Thema 
„Bauen und Wohnen“ Seiten 10 – 13

Heute mit Beilage von
W.i.R. in Ronsdorf

HerbstzeitHerbstzeit istist 
GräserzeiGräserzeitt

Ascheweg 9 | Tel. 02 02 / 4 79 46 68Ascheweg 9 | Tel. 02 02 / 4 79 46 68
www.schnitzlers-blumen.dewww.schnitzlers-blumen.de

Besuchen Sie uns auf Facebook!

Stipa Gras Topf Stipa Gras Topf 

1,90 €1,90 €

Penisetum TopfPenisetum Topf 
4,90 €4,90 €

Carex Gras Topf Carex Gras Topf 

3,90 €3,90 €
Miscanthus Gras Miscanthus Gras 

TopfTopf
2,90 €2,90 €

Pampas Gras TopfPampas Gras Topf

5,90 €5,90 €

HH
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Bestattungen

KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b ·  46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Die Ronsdorfer Wochenschau erscheint wöchent-
lich am Mittwoch im Verlag Ronsdorfer Wochen-
schau e. K., Inh. Jürgen Körschgen, Bandwirker-
straße 43, 42369 Wuppertal-Ronsdorf.
Geschäftsführung: Jürgen Körschgen
Auflage: 15.000 Exemplare im Ortsgebiet Rons-
dorf, Lichtenplatz, Böhle, Linde, Langenhaus, 
Westen, Grund und angrenzenden Hofschaften.

Es gilt unsere Preisliste Nr. 50 vom 1.1.2020.

Die von uns gesetzten Anzeigen, die gestalteten 
und veröffentlichten Texte sowie Anzeigen dürfen 
nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Verlages 
reproduziert oder nachgedruckt werden. Für un-
verlangt eingesandte Manuskripte und Fotos wird 
keine Haftung übernommen.

Redaktion: 
Moritz Körschgen (mk) 
Ulrike Zietlow (uz) 
redaktion@row-verlag.de
Gestaltung / Layout: 
Moritz Körschgen
Svenja Hilverkus
produktion@row-verlag.de

Kontakt:
Telefon: 02 02 / 69 87 69 - 0
Fax:   02 02 / 69 87 69 - 29
E-Mail:   info@row-verlag.de
Druck: 
Rheinisch-Bergische Druckerei GmbH
Zülpicher Straße 10
40549 Düsseldorf
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Katholische Kirchengemeinde 
St. Joseph
Samstag, den 25.9.: 9 Uhr Morgen-
gebet für Fußwallfahrt. Sonntag, 
den 26.9.: 11 Uhr Eucharistiefeier. 
Teilnahme an Präsenzgottesdiens-
ten nur nach Anmeldung im Pfarr-
büro möglich (Tel. 02 02 / 466 07 
78). Alle Eucharistiefeiern fi nden 
in der Kirche oben statt. 

Die sonntäglichen Eucharistiefei-
ern können um 11 Uhr im Internet 
mitgehört werden: stjoseph.dd-
dns.de:8000/live.ts oder stjoseph.
dd-dns.de.

Die Unterkirche steht für das per-
sönliche Gebet täglich von 9 bis 18 
Uhr unter Beachtung der bekann-
ten Hygieneregeln zur Verfügung

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 26.9.: 10 Uhr Gottes-
dienst in der Kirche. Mehr Informa-
tionen, auch zu den Corona-Regeln, 
unter www.reformiert-ronsdorf.de.

Evangelische Kirchengemeinde 
Samstag, den 25.9.: 10 Uhr Kon-
fi rmation / Pfarrerin Slupina-Beck; 
14 Uhr Konfirmation / Pfarrerin 
Slupina-Beck. Sonntag, den 26.9.: 
10 Uhr Konfirmation / Pfarrerin 
Slupina-Beck; 14 Uhr Konfi rma-
tion / Pfarrerin Slupina-Beck. Die 
Konfi rmationsgottesdienste kön-
nen nur von den Konfi rmanden, 
ihren Familien und Eltern besucht 
werden. Weitere Infos unter www.
evangelisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntags um 10 Uhr können In-
teressierte die Gottesdienste per 
Livestream verfolgen. Zugang er-
hältlich über das Kontaktformular 
(feg-ronsdorf.de/contact).

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Sonntag, den 26.9.: 11 Uhr Gottes-
dienst in der Lichtenplatzer Kapelle / 
A.  Würzbach. Weitere Informationen 
unter www.unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 22.9.: 19.30 Uhr 
Gottesdienst. Sonntag, den 26.9.: 
10 Uhr Gottesdienst. Nähere Infor-
mationen unter www.nak-wupper-
tal.de/remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus 
Sonntag, den 26.9.: 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier. Telefonische An-
meldung im Pfarrbüro St. Christo-
phorus (02 02 / 89 01 77 36) oder 
St. Joseph (Tel. 02 02 / 466 07 78) 
erforderlich. Die Kirche ist sonn-
tags von 9.30 bis 12.30 Uhr zum 
persönlichen Gebet geöffnet.

Gottesdienste

Frau Elisabeth Humbert, Diakonie-
zentrum Schenkstraße, zum vollendeten 
86. Lebensjahr, am 27. September 2021.

Wir gratulieren

Ursula Heinrichsmeyer

seit 1905seit 1905

Erledigung sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Lindenallee 4 • 42899 Remscheid-Lüttringhausen

Telefon 0 21 91 / 5 30 93

BEERDIGUNGS–FACHGESCHÄFT

Grabsteingeschäft 
Rolf Schmidt e.K.

Hauptgeschäft: Am Unterbarmer Friedhof 16  
42285 Wuppertal · ✆ 02 02 / 8 54 09

Vormals Grabmale Kaiser
Inh. Frank Lehmkuhl

Solinger Str. 52 ·  42349 Wuppertal ✆ 02 02 / 47 44 47
Lüttringhauser Str. 84  ·  42369 Wuppertal - Ronsdorf

Liebevoll gestaltete 

Tel.: 0172 / 6 83 18 42 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Der  Herr ist mein Hirte
Der 23.Psalm gehört zu den bekann-
testen Worten der Bibel. Wer den 
Psalm liest, fragt sich vielleicht:“ 
Ist das nicht zu schön, um wahr 
zu sein?“

David ist ein Mensch, der nicht 
nur über Gott und sein Verhältnis 
zu ihm nachdenkt, sondern es lebt. 
Er hat Gott als den guten Hirten er-
fahren. Und nur Gott ist sein Hirte, 
nur auf seine Stimme will er hören.

Der Herr sorgt für mich.
Wie viel Unzufriedenheit bestimmt 
unser Leben, wie viele Klagen spre-
chen wir aus. David nicht , er weiß: 
Wenn Gott mein Hirte ist, dann 

fehlt mir nichts.
Der Herr führt mich.

Die Bibel vergleicht uns Menschen 
mit verirrten Schafen. Gott will 
nicht, dass nur ein Mensch ver-
loren geht. 

Der Herr ist bei mir.
David hat die Erfahrung gemacht, 
das gerade in den dunklen Tälern 
des Lebens der gute Hirte ihn an 
die Hand nimmt. Er ist bei Gott 
geborgen.

Der Herr tröstet mich.
Früher oder später machen wir alle 
die schmerzliche Erfahrung, dass 
gerade dann, wenn wir Trost und 

Nähe am nötigsten brauchen, nie-
mand da ist. Gottes Wort kann uns 
ermutigen und aufrichten. Ich darf 
neue Hoffnung schöpfen.

Der Herr bringt mich ans Ziel.
Wenn es Abend wird und die Dun-
kelheit hereinbricht, führt der Hirte 
seine Schafe in den sicheren Stall. 
Auch uns begleitet Gott durch 
unser Leben, durch Höhen und 
Tiefen. 

Wir sind bei ihm geborgen. Und 
die „Täler der Todesschatten“ sind 
für Menschen, die Jesus vertrauen, 
nicht das Letzte. Sie dürfen schau-
en, was sie geglaubt haben. 

von Marion Frische

Wort zum Mittwoch

Als Gerd Halfmann, Leiter der 
CVJM-Bildungsstätte Bundeshö-
he, nach weiteren Werbepartnern 
für seine CVJM-Werbetafeln ge-
sucht hat, meldet sich sofort Mi-
chael Henkel. Der Inhaber der 
Firma Metallbau Fockner ist mit 
Gerd Halfmann befreundet und 
war bereit, das CVJM weiter zu 
unterstützen. Im Gegenzug woll-
te Henkel gerne eine E-Ladesäule 
im Retrolook auf dem Gelände an 
der Bundeshöhe aufstellen. Für das 
CVJM ein mehrfacher Gewinn: 

Das gute Verhältnis mit dem 
Werbepartner wird gestärkt und 
mit der elektrischen Ladestation 
unterstützt die Bildungsstätte eine 
nachhaltigere Mobilität. Mit dem 
neuen Angebot will Gerd Half-
mann die Aufenthaltsqualität für 
die CVJM-Gäste und Kunden 

verbessern – auch Besucher des 
Schwebebahnbistros profi tieren. 
Sie können gemütlich etwas es-
sen und währenddessen ihr Fahr-
zeug aufl aden. Gerd Halfmann be-
richtet: „Umweltbewusstsein und 
ein gesteigertes Interesse für das 
Th ema E-Mobilität führen dazu, 
dass unsere Besucherinnen und 
Besucher diesen Service vermehrt 
nachfragen.“ 

Dieser Nachfrage will das CVJM 
jetzt gerecht werden und hat dafür 
vor dem Haupteingang der Bil-
dungsstätte einen eigenen Park-
platz geschaff en und mit der roten 
Retro-Zapfsäule ausgestattet. Die 
Säule kann man zwar kaum über-
sehen, Michael Henkel wollte aber 
auch in Erinnerung bleiben, wenn 
gerade kein Fahrzeug getankt wird 
und schenkte Gerd Halfmann eine 

Tasse mit Retrotankstellen-Logo 
zur Erinnerung an die neue Säule.

Die Tanksäulen im Retrolook 
sind ein Angebot der Firma Fock-
ner, die ursprünglich aus Schwelm 
kommt. Dort stellte das Schwel-
mer Eisenwerk bis in die 80er Jahre 
Tanksäulen her – als einer der größ-
ten Hersteller in Europa. Heute 
ist Michael Henkel mit Metallbau 
Fockner in Vohwinkel ansässig. 
Das Unternehmen fertigt neben 
den regulären Arbeiten eines Me-
tallbaubetriebs  Retro-Tanksäulen 
auf individuelle Anfrage – in An-
lehnung an die Schwelmer Tradi-
tion. Entweder als E-Ladestation, 
Vitrine oder Schrank. 

Mehr Infos zu den umgebau-
ten Retro-Tanksäulen unter www.
retrotanke.de, zum CVJM unter 
www.cvjm-westbund.de.

Michael van den Borre (Geschäftsführer CVJM Westbund), Gerd Halfmann (Leiter der Bildungsstätte Bundeshöhe), To-
bias Riemen (Betriebsleiter Metallbau Fockner), Michael Henkel (Inhaber Metallbau Fockner) und Claudia Henkel (As-
sistentin der Geschäftsleitung) (von links) an der neuen E-Ladesäule der CVJM-Bildungsstätte Bundeshöhe.

Roter Retrolook auf der Bundeshöhe

Neue E-Ladesäule an der CVJM-Bildungsstätte

Am kommenden Wochenende 
werden in der Evangelischen Kir-
chengemeinde 15 Jugendliche in 
insgesamt vier Gottesdiensten von 
Pfarrerin Friederike Slupina-Beck 
konfi rmiert.

Trotz den Einschränkungen der 
Corona-Pandemie waren die Kon-
fi s froh über ihre gemeinsame Zeit, 
wie die Jugendlichen zusammen-

fassten: „Man muss auch das Gu-
te in den Dingen sehen. Wir hat-
ten durch die Verschiebung der 
Konfi rmation noch weitere Mo-
nate Zeit miteinander als Grup-
pe. Wir freuen uns über diese tolle 
Gemeinschaft. Das große Ziel der 
Konfi rmation ist in dieser Corona-
Zeit wie ein Licht am Ende des 
Tunnels, das uns Hoff nung und 

Zuversicht schenkt.“
Die Namen der Konfi rmanden: 

Tim Schnäbeli, Kyra Brenscheidt, 
Zoe Kaja, Amelie Schuster, Mia 
Knoch, Emma Hartmann, Fran-
ziska Slabon, Pauline Stausberg, 
Sarah Vonhof, Florentina Kuckuck, 
Samuel Kreuzer, Jan Niklas Krau-
se, Bjarne Linnart Hübel, Nele Ko-
tysch, Julian Weigl.

15 Jugendliche feiern in kleinen Gruppen

Vier Konfirmationen der Ev. Gemeinde

Beim Gruppenfoto (links) fehlten Nele Kotysch und Julian Weigl krankheitsbedingt, sind aber rechts mit Pfarrerin Frie-
derike Slupina-Beck zu sehen. Foto: privat

Ärztliche Bereitschaftsdienste:
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte:
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de 
Mi. und Fr.   14 – 21 Uhr
Sa., So. und Feiertag  9 – 21 Uhr

Tierärztlicher Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Suchttelefon: 0800 / 91 00 100

Giftnotrufzentrale: 02 28 / 19 240

Telefonseelsorge:
0800 / 111 0 111;
0800 / 111 0 222; 116 123 

Apothekendienste:
für dringende Notfälle von 9 bis 9 Uhr.

Vom 22. bis 28. September:
Mi., 22.9.: 
Einhorn-Apotheke, 
Elberfeld, Weststr. 25

Do., 23.9.:
Hahnerberg-Apotheke, 
Hahnerberg, Cronenberger Str. 347
Fr., 24.9.:
Schuchard-Apotheke, 
Barmen, Alter Markt 14
Sa., 25.9.:
Pinguin-Apotheke am Alten Markt, 
Barmen, Alter Markt 5–7
So., 26.9.:
Albert-Schweitzer-Apotheke,
Ronsdorf, Staasstr. 19
Mo., 27.9.:
Hirsch-Apotheke, Elberfeld, Kipdorf 66
Di., 28.9.:
Mohren-Apotheke, 
Elberfeld, Ostersbaum 86
Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentransp. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Mo.–Fr. 11–13 Uhr und nach tel. 
Absprache)

Für den Notfall

Sie möchten eine 
Anzeige schalten?
Wir beraten Sie gerne:
Ronsdorfer Wochenschau
Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0
info@row-verlag.de
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KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0

E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 

15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Herde & Sohn GmbH

Kfz-Meister-Fachbetrieb
3D-Achsvermessung
HU und AU im Hause
Unfallschadenreparatur
Kleintransportervermietung

Staubenthaler
Straße 26

42369 Wuppertal

Telefon
02 02 / 4 69 89 72

www.herde-sohn.de

Eine symbolische U18-Bundestags-
wahl hat der Bundesjugendring in 
der letzten Woche in ganz Deutsch-
land koordiniert. Abgegeben wur-
de nur die Zweitstimme. In Wup-
pertal konnten junge Menschen 
zum Beispiel an drei Terminen im 
Bandwirker-Bad wählen. 

Neben dem Erleben eines Wahl-
akts steht die politische Bildung bei 
der U18-Wahl im Vordergrund: „Sie 
ruft junge Menschen dazu auf, sich 
mit eigenen Interessen auseinander 
zu setzen und zu prüfen, welche Par-
teien diese am ehesten vertreten“, so 
Jens Blätte, stellvertretender Vorsit-
zender des Jugendring Wuppertal 
e.V. Der Jugendring-Vorsitzende 
Sascha Schäfner ergänzt: „In der 
Zeit der Pandemie mussten junge 

Menschen die enttäuschende Erfah-
rung machen, dass ihre Interessen 
und Bedürfnisse durch Erwachse-
ne selten wahrgenommen oder gar 
vertreten werden.“ Daher sei die 
bundesweite U18-Wahl eine gu-
te Möglichkeit, Schwerpunkte der 
jungen Generation sichtbar zu ma-
chen. Der Landesjugendring NRW 
fordert die Absenkung des Wahlal-
ters auf 14 Jahre.

Auch die 11-jährige Amira hat 
am Freitag im Bandwirker-Bad ih-
re Stimme abgegeben: „Ich fi nde 
wählen super wichtig“, erzählte sie. 
Vor allem, so Amira, da es nach 16 
Jahren Kanzlerschaft von Angela 
Merkel auch darum geht, wer das 
Kanzleramt übernehmen wird. Im 
Vorfeld hatte die junge Ronsdorferin 

sich viel mit der Politik beschäftigt: 
„In den Nachrichten, es gibt auch 
im Kika eine Sendung und auch 
über meine Eltern habe ich mich 
informiert“, so Amira. Ihre Wahl sei 
auf die SPD gefallen, dessen Kanz-
lerkandidat Olaf Scholz habe sie 
überzeugt: „Ich fi nde das gut und 
richtig, was er für die Menschen 
machen möchte.“

Im Wahlkreis 103 (zu dem 
Ronsdorf gehört) haben die He-
ranwachsenden so abgestimmt: 
SPD (27,59 %), CDU (25,29 %) 
Grüne (17,24 %), Sonstige Par-
teien (12,64 %), Linke (11,49 %), 
FDP (5,75 %). Die AfD liegt un-
ter 5 % und wird daher unter den 
„Sonstigen Parteien“ gezählt und 
nicht gesondert aufgeführt. -mk 

Jugendwahl im Bandwirker-Bad

Ein Wahllokal war im Eingangsbereich des Bandwirker-Bades aufgestellt, während eine Vertreterin des Jugendrings er-
klärte, wie die Jugendwahl abläuft. Fotos: Moritz Körschgen

Jugendring fordert, Wahlalter auf 14 herab zu setzen

TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger
Staubenthaler Str. 18
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

Am 26. September wird auch 
in Wuppertal gewählt: In 221 
Wahllokalen können die 235.607 
wahlberechtigten Bürger zwi-
schen 8 und 18 Uhr ihre Stimme 
abgeben. Zahlreiche Mitarbeiter 
der Stadtverwaltung sowie 1.700 
ehrenamtliche Wahlhelfer sind 
dann im Einsatz.

Damit am Wahltag alles rei-
bungslos über die Bühne geht, 
empfi ehlt die Stadt allen Wahl-
berechtigten, noch einmal ei-
nen Blick auf ihre Wahlbenach-
richtigungen zu werfen. Hier ist 
genau angegeben, in welchem 
Wahllokal man sein Kreuzchen 
setzen kann.

Wahl-Hotline hilft bei 
Problemen oder Fragen
Wer nicht weiß, in welches Wahl-
lokal er muss – zum Beispiel, weil 
er keine Wahlbenachrichtigung 
erhalten hat – kann dies bei der 
städtischen Wahl-Hotline un-
ter der Tel. 02 02 / 563 - 90 09 
erfragen.

Zum Schutz vor einer Anste-
ckung mit COVID-19 empfi ehlt 
die Stadt, einen eigenen Stift zur 
Wahl mitzubringen. Eine FFP-2 
oder medizinische Maske ist bei 
Betreten des Wahlraums vorge-
schrieben. „Der Wahlvorstand ist 

befugt, Maskenverweigerer aus 
dem Wahlraum zu verweisen“, 
erklärt Stadtsprecherin Ulrike 
Schmidt-Keßler

Wer die Briefwahl beantragt, 
aber bisher noch keine Unterla-
gen erhalten hat, sollte sich kurz-
fristig im Wahlamt unter der 
Tel. 02 02 / 563 90 09 melden, 
rät die Stadt. Sonst könnte es zu 
Problemen bei der Stimmabgabe 
kommen. „Denn wer Briefwahl 
beantragt hat, kann im Wahllo-
kal grundsätzlich nicht zur Wahl 
zugelassen werden – auch wenn 
die Unterlagen erst gar nicht an-
gekommen sind“, so Schmidt-
Keßler.

Kurz nach 18 Uhr werden die 
Ergebnisse nach Stimmbezirken 
sortiert am Wahlsonntag unter 
www.wuppertal.de veröff entlicht.

Bis dahin können Interes-
sierte unter www.wuppertal.de/
wahlstatistik/ einen Blick in die 
Wahlstatistik der vergangenen 
Jahrzehnte werfen. Bei der letz-
ten Bundestagswahl 2017 lag die 
Wahlbeteiligung in Wuppertal 
beispielweise bei 73,2 Prozent.

Wegen der Corona-Pandemie 
wird es in diesem Jahr im Rat-
haus keine „Wahlparty“ und öf-
fentliche Präsentation der Ergeb-
nisse geben.

221 Wahllokale und Masken-
pflicht: Wählen in Wuppertal

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa 8.00 bis 18.30 Uhr

– Für Druckfehler keine Haftung –

Meister Blumberg´s Wochenknaller
Schinkenschnitzel
auf Wunsch bratfertig paniert ...................... 1 kg € 4,99
Rinderleber 
frische 

in Scheiben portioniert  ................................. 1 kg € 2,99

Kasselerlachsbraten
goldgelb geräucherter

mild gesalzen ................................................. 1 kg € 4,39
Suppenhühner HKL A
auf Wunsch auch halbiert ............................    1 kg € 3,92
Schinkenfleischwurst
mit oder ohne Knoblauch, 
mehrfach D.L.G. prämiert ............................    100 g € 0,58
Frühstücksschinken
mild gesalzener

mit dem besonderem Aroma ......................   100 g € 0,86
Das große Stück zum kleinen Preis!

Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac.            1 kg     € 4,09
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac.             1 kg        € 4,09
dt. Schweinelfilet, à 3 Stück vac.                                              1 kg     € 6,99
poln. Putenbrust, am Stück vac.                                                    1 kg         € 5,49
frisches argent. angus Roastbeef, am Stück vac.                  1 kg       € 23,59
frisches argent. angus Steakhüfte, am Stück vac.               1 kg          € 15,49
Falsches Filet, vom irischen Weideochsen, 
am Stück vac., blitz blank pariert                                          1 kg     € 8,39
Montag und Dienstag
Schweinegeschnetzeltes 
Budapester Art mit Gnocchi 3,90Portion €

Mittwoch – Spezial
Rinderleber 
mit Schmorzwiebeln und Pürree 3,90Portion €

Donnerstag und Freitag
1 Schinkenschnitzel 
mit Champignonsauce, dazu Pommes 4,90Portion €

jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr und mit einem Softdrink

Samstag
Grünkohl 3,00Portion €

von 10.30 bis 15.00 Uhr
Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 20.09.21 bis Samstag, den 25.09.21

So frisch, so lecker, so gut

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel.: 0 2192 / 9160 - 381

grillfertig mariniert 
Spareribs .............................................   .  1 kg € 5,88

Knoblauchkräuter- oder Schweinebraten 
nach Budapester Art 
Schweinebraten aus der Schulter in einer 
herzhaften Knoblauchkräutermarinade 
oder einer Marinade nach Budapester Art, 
mit Rezepthinweis .........................................   1 kg € 4,56

Angebote

für die schnelle Küche 

Feuertopf  .............................................. 1 kg € 5,45
Schweinegeschnetzeltes 
in Jalapeno - Marinade 

Wasserrohrbruch in der Erbschlöer Straße am Montag 
Wie gewohnt wollten die Ronsdorfer im nördlichen Bereich des 
Stadtteils am Montagmorgen Kaff ee kochen und duschen. Als sie 
den Wasserhahn aufdrehten, tat sich allerdings nichts. Grund dafür 
war ein Wasserrohrbruch im oberen Bereich der Erbschlöer Stra-
ße, direkt gegenüber der McDonalds-Filiale. WSW-Baustellenko-
ordinator Sascha Burghoff  berichtete, dass die ersten Meldungen 
um 6 Uhr bei den Stadtwerken eingingen, gegen 7 Uhr hätten die 
meisten Haushalte dann wieder Wasser gehabt. Das Fast-Food Re-
staurant musste allerdings länger warten und war deshalb zunächst 
geschlossen. Die angrenzende Bushaltestelle wurde in Richtung 
Stadtmitte verlegt.

Wie so häufi g bei Wasserrohrbrüchen in Ronsdorf war es auch 
an der Erbschlöer Straße eine alte Leitung aus dem Jahr 1959, die 

den Geist aufgegeben hatte. „Das Problem mit den alten Leitun-
gen haben wir ja leider häufi g in Ronsdorf“, fasste Sascha Burghoff  
zusammen. „Das wird auch erstmal so bleiben“, ergänzte er, denn 
eine Komplettsanierung der alten Ronsdorfer Wasserrohre sei zur-
zeit nicht realistisch. Daher seien weitere Rohrbrüche im Stadtteil 
absehbar. Der Rohrbruch in der Erbschlöer Straße wäre aber „nicht 
spektakulär“ gewesen, so der Baustellenkoordinator. Er rechnet da-
mit, dass die Bauarbeiten in wenigen Tagen abgeschlossen werden, 
möglicherweise schon Ende diese Woche. 

Bis es so weit ist, müssen Fahrzeugführer teilweise mit Verzöge-
rungen rechnen, denn für die Bauarbeiten ist eine Spur der drei-
spurigen Straße für einige Meter gesperrt.  -mk

Die September-Sprechstunde 
vom Ronsdorfer Rentenbera-
ter Ulrich Hartmann-Sartor 
fällt aus. Die nächste fi ndet 
am letzten Freitag im Oktober 
(29.10.) statt.

Rentensprech-
stunde fällt aus

Bis zum heutigen Mittwoch, 
dem 22. September kann noch 
für zwei Ronsdorfer Projek-
te beim Bürgerbudget abge-
stimmt werden. Beim Projekt 
„Tinycity“ soll ein Zirkuswa-
gen angeschaff t werden, der an 
Wochenenden an unterschied-
lichen Stationen in Ronsdorf 
Halt macht und verschiedene, 
nachhaltige Projekte anbietet, 
wie ein Reperaturcafé. Dort 
kann jeder z.B. defekte Alltags-
gegenstände hinbringen und  sie 
reparieren lassen oder zu lernen, 
wie man sie repariert.

Beim zweiten Ronsdorfer 
Projekt „Bikecity“ soll ein mobi-
ler Fahrradparcours für Kinder 
angeschaff t werden, die Paten-
schaft übernimmt die Grund-
schule Ferdinand-Lassalle-Stra-
ße. Abstimmung unter www.
talbeteiligung.de.

Bürgerbudget:
Letzte Chance 
für Ronsdorfer 
Projekte zu 
stimmen
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Kompakt

Tel. 0 21 91 - 4 62 73 26

• Höchstpreis-Garantie
• Motorschaden / Unfall / km-Stand egal
• Seriöse Abwicklung
• Bitte alles anbieten – ein Anruf genügt
• Bargeld bei Abholung !!!

Wir kaufen Ihr Auto

Entscheidung über 2G-Regelung fällt heute
Am heutigen Mittwochabend fällt im Hauptausschuss der Stadt Wup-
pertal die Entscheidung darüber, ob Gastronomen und Veranstalter 
die 2G-Regelung einführen dürfen. Dann hätten sie die Möglichkeit, 
nur noch Geimpfte und Genesene in ihre Lokalitäten zu lassen. Ein 
negativer Corona-Test würde dann nicht mehr ausreichen. Die Stadt 
schaff t damit nur die Rahmenbedingungen. Ob die Unternehmen 
das auch umsetzen, und „2G“ bei sich anwenden, bleibt ihnen selbst 
überlassen. Letzte Woche Mittwoch hatten der Sozialausschuss und 
der Ausschuss für Ordnung und Sicherheit sich für die 2G-Regel in 
Wuppertal ausgesprochen.

I-Dötzchen: Anmeldetermine für Grundschulen
Die Anmeldetermine für das Schuljahr 2022/2023 stehen fest. Ange-
meldet werden können Kinder, die zwischen dem 1. Oktober 2015 und 
dem 30. September 2016 geboren worden sind. Die Anmeldung der 
Kinder an den städtischen Grundschulen (Gemeinschafts- oder Be-
kenntnisschulen) kann durch die Erziehungsberechtigten in der Zeit 
vom 27. September bis zum 1. Oktober dieses Jahres vorgenommen 
werden. „Grundsätzlich besteht im Rahmen der Aufnahmekapazitäten 
ein Anspruch auf die nächstgelegene Grundschule“, so die Stadt Wup-
pertal. Die Erziehungsberechtigten der schulpfl ichtig werdenden Kinder 
haben eine Benachrichtigung durch den Stadtbetrieb Schulen erhalten.

3G-Regel im Zoo: Viele Tierhäuser wieder geöffnet
Seit diesem Montag gilt für einen Besuch im Grünen Zoo Wuppertal 
die sogenannte 3G-Regel. Das bedeutet, dass Gäste, die den Grünen 
Zoo Wuppertal besuchen möchten, genesen, geimpft oder negativ ge-
testet sein müssen. Entsprechende Nachweise sind – verbunden mit ei-
nem Personalausweis oder gleichwertigen Dokument – am Zooeingang 
vorzulegen. Der Negativ-Schnelltest oder PCR-Test einer offi  ziellen 
Teststelle darf maximal 48 Stunden alt sein. Bei Schülern, die aufgrund 
ihrer Teilnahme an den verbindlichen Schultestungen als getestete Per-
sonen gelten, ist die Vorlage eines Schülerausweises ausreichend. Kinder 
im Vorschulalter benötigen keinen Nachweis.

Auch die Tierhäuser öff nen nun wieder. Waren bislang nur das Ele-
fantenhaus, das Menschenaff enhaus, der Pinguintunnel und die neue 
Freifl ugvoliere Aralandia geöff net, stehen jetzt wieder das Südamerika-
haus, das Aff enhaus, das Vogelhaus mit der Freifl ughalle, das Terrari-
um und das Okapihaus für die Gäste des Grünen Zoos zur Verfügung. 

Die beiden Katzenhäuser bleiben 
weiterhin für den Publikumsver-
kehr geschlossen, um die Gefahr 
einer Übertragung des Corona-Vi-
rus auf die Tiere zu verringern. Das 
Aquarium bleibt wegen Umbau 
noch geschlossen. Der Zugang zu 
den geöff neten Häusern ist je nach 
Größe der Häuser auf unterschied-
liche Maximalzahlen begrenzt und 
die Gäste werden dort durch Ein-
bahnstraßenregelungen geleitet. In 
allen Häusern müssen wie in allen 
geschlossenen Räumen (z.B. sani-
täre Anlagen, Zoo-shop „Zoo-Truhe“) auch weiterhin medizinische oder 
FFP2-Masken als Infektionsschutz getragen werden. Im Außenbereich 
des Grünen Zoos gibt es keine Maskenpfl icht.

Tickets für einen Zoobesuch müssen wie bisher im Vorverkauf für 
ein festes Besuchsdatum und ein bestimmtes Zeitfenster, das für den 
Zutritt gilt, über das Online-Portal wuppertal-live.de oder in einer der 
Vorverkaufsstellen von wuppertal-live.de gebucht werden. Dies gilt auch 
für Inhaber einer Jahreskarte, eines Zoo-Abos oder einer RuhrTop.Card, 
die kostenlose Tickets bei Wuppertal-live.de buchen können. Alle Infor-
mationen zur Ticketbuchung und den Corona-Regeln im Grünen Zoo 
unter www.zoo-wuppertal.de.

Die Eisbärenhaltung endet währenddessen im Wuppertaler Zoo: Die 
am 4. Januar 2012 geborene Eisbärin Anori soll in einigen Wochen im 
Rahmen des Europäischen Erhaltungszuchtprogramms an den französi-
schen Zoo in Mulhouse abgegeben werden. Nach über 100 Jahren wird 
damit die Haltung von Eisbären in Wuppertal beendet. 2020 wurde Eis-
bärenmännchen Luka an den Yorkshire Wildlife Park in England abge-
geben. Der Zoo erklärt, dass die Eisbärenanlage nicht mehr den Ansprü-
chen einer modernen Haltung und Pfl ege der Tiere entsprochen habe.

Der freiwerdende Platz soll den kalifornischen Seelöwen zugutekom-
men, deren Anlage mit der jetzigen Eisbärenanlage verbunden werden soll.

SSLZ für alle wieder geöffnet
Nach der Wartungsschließung des Schwimmsportleistungszentrums 
(SSLZ) wurde der Betrieb langsam wieder hochgefahren, wie die Stadt 
Wuppertal mitteilt. Zunächst konnten nur Vereine, Schulen und Inha-
ber der Abo-Card wieder schwimmen. Seit gestern ist das SSLZ wieder 
für alle zu den bekannten Zeiten geöff net: Dienstag bis Freitag von 6.45 
bis 9.00 Uhr, Mittwoch von 18 bis 21 Uhr sowie Samstag und Sonntag 
von 9 bis 13 Uhr. Die Kasse schließt eine Stunde vor Betriebsschluss. 
Tickets können derzeit nur vor Ort in bar bezahlt werden, da das Kas-
sensystem umgestellt wird. Die Ticketpreise: Einzelkarte Erwachsene: 
4,50 Euro, Abendtarif 2,50 Euro, Familien (Eltern und eigene Kinder): 
9,50 Euro, ermäßigt: Kinder ab 6 Jahre bis zum vollendeten 17. Lebens-
jahr: 1,50 Euro, Wuppertal-Pass-Inhaber, Schüler, Studenten, Bundes-
freiwilligendienstleistende zahlen 2 Euro. Es gilt eine Maskenpfl icht bis 
zu den Umkleiden. Außerdem muss eines der 3G (geimpft, genesen 
oder vor spätestens 48 Stunden negativ getestet) nachgewiesen werden.

 Anzeige

Weitere Informationen zu den hier angeführten Veranstaltungen lesen Sie im 
Terminkalender auf Seite 7 dieser Ausgabe. 

Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Kaiserstraße 66
42329 Wuppertal

Tel. 02 02 / 78 40 50
www.immobilien-schweitzer.de

Seit über 50 Jahren

Vorgestellt von A – Z

Ihre Kunden – unsere Leser
Regelmäßige Werbung bietet Ihnen die Gelegenheit, sich zu präsentieren und potenzielle Kunden 
direkt anzusprechen. Mit einer Anzeige im Branchenverzeichnis der Ronsdorfer Wochenschau, der 
ZEITUNG für Ronsdorf seit 71 Jahren, erreichen Sie genau das.

Wenn Sie in unserem Branchenverzeichnis vertreten sind, bieten wir Ihnen besonders günstige 
Konditionen auf unsere anderen Leistungen, wie zum Beispiel Anzeigenschaltungen. Zusätzlich wird 

Ihr Unternehmen jährlich einmal hier 
vorgestellt.

Gerne erstellen wir für Sie ein indi-
viduelles Werbekonzept. Bei uns be-
kommen Sie alles aus einer Hand – 
von der Gestaltung der Anzeige über 
ein ansprechendes Foto bis zu einem 
informativen Text. 

Sprechen Sie uns an, wir freuen 
uns auf Sie.

Tel. 02 02 / 69 87 69-0
info@row-verlag.de 
www.ronsdorfer-wochenschau.de
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Neuinfektionen der letzten 7 Tage
456 (-303)*

Neuinfektionen der letzten 7 Tage pro 
100.000 Einwohner (Inzidenzzahl)
128,45 (-85,35)*

aktuell Infi zierte Personen: 1.057 (-254)*

Personen in Quarantäne
2.347 (-701)*

*(im Vergleich zu den Werten von 
Dienstag, 14. September, 7.45 Uhr)

Quelle: Stadt Wuppertal

Corona-Zahlen in Wuppertal (Dienstag, 21. September, 8.00 Uhr)

... mehr Infos

Toellner GbR
Hahnerberger Str. 246 c
42349 Wuppertal

Ihr Hausgeräte 
Spezialist

www.hausgeraete-wuppertal.de

Service: 0202 / 51 98 66 25

und

Heizung / Sanitär

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr. 1 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 08 89
Auto-Tel. (01577) 35 90 706
E-Mail info@AK-Kirsch.de

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Immobilien

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Am Schmalenhof 4
42369 Wuppertal
Tel.: 0202 / 69 82 75 13 34
Mo-Do 9-22 Uhr, Fr 9-14 Uhr
Feiern Sie am 
Wochenende bei uns! w

w
w

.t
ed

d
ys
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n
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Haus- und Küchengeräte

Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Gastronomie

Auto

Energie

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

 02 02 / 46 29 13

Dachdecker

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Elektro

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

     für Sie !

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 

IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Ihre Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden, Bewertungen 

und technische Gutachten.

Ferdinand Lassalle Str. 69 | 42369 Wuppertal
Tel. 0202/51 56 17 68

E-Mail: info@sv-rapien.de | www.sv-rapien.de

teppich.parkett partner

Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid

T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153

info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Bäckerei

Ihr Traditionsbäcker  
aus der Nachbarschaft

www.backstube-fischer.de

Nibelungenstr. 14  
42369 Wuppertal  
Tel. 0202 464445

Kfz-Sachverständigenbüro Kfz-Sachverständigenbüro 
De BonisDe Bonis
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24h Schaden-Schnelldienst

Dezent CarsDezent Cars
Fahrzeughandel

undund
Aufbereitungsservice

Klausener Str. 153 | 42899 Remscheid 
info@dezent-cars.de | Tel. 02191/6947072 

Mobil 0177/7076477

Container

Ronsdorfer Wochenschau
ZEITUNG für Ronsdorf seit 71 Jahren

info@row-verlag.de
ronsdorfer-wochenschau.de

Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0
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Evangelische Kirchen-
gemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel, Tel. 02 02 / 46 
14 37; Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27 u. 75 95 23 
70. Gemeindebüro hat geschlossen 
vom 27.09 bis 06.10. Anrufe werden 
automatisch an das Ev. Verwaltungs-
amt in Elberfeld weitergeleitet. Band-
wirkerstraße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, 
E-Mail: gemeindebuero@evangelisch-
ronsdorf.de. Internet: www.evange-
lisch-ronsdorf.de. 

WIR - Wir in Rons  dorf
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, Tel. 
01 70 / 52 17 303. Punkte sammeln
in Ronsdorf mit der Ronsdorfkarte. 

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,

Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 
Gemeindeamt Kurfürstenstraße 13, 
geöffnet: freitags 15.30 – 17.30 Uhr. 
Tel. 02 02 / 46 49 43, E-Mail: gemein-
deamt@reformiert-ronsdorf.de, Inter-
net: www.reformiert-ronsdorf.de.  

Grüner Zoo Wuppertal Ticketbu-
chung unter www.wuppertal-live.de, 
mehr Infos unter www.zoo-wuppertal.
de.

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Donnerstag, 23.9.: 18 Uhr GR-Vor-
standssitzung (GZ). Samstag, 25.9.: 
9 Uhr Morgengebet zur Fußwall-
fahrt rund um die Südhöhen. Pfarr-
büro: Lilienstraße 12a, Tel. 02 02 / 
4 66 07 78, Fax 4 66 07 93, E-Mail: st.
joseph@pfarreien-gemeinschaft-sued-
hoehen.wtal.de, www.pfarreien-ge-
meinschaft-suedhoehen.wtal.de.

Stadt Wuppertal
Internetseite: www.wuppertal.de. 
Service-Center: Tel. 02 02 / 563-0, 
montags bis freitags von 7 bis 19 Uhr, 
servicecenter@stadt.wuppertal.de.

Termine

Freitag:   7.00 - 18.00 Uhr
Samstag:   7.00 - 13.30 Uhr
Dienstag: 7.00 - 13.00 Uhr

WWochenmarkt in  Ronsdorfochenmarkt in  Ronsdorf

Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr

Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Türen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Türen und Tore
Fenster • Rollläden • Reparaturen

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Rollladen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Rollläden
Fenster • Türen und Tore • Reparaturen

Remscheid-Lennep
Kölner Straße 64
Telefon (02191) 589 19 99
kieser-training.de

Sport

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

� 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Motorräder / Roller / Quads

Heckinghauser Str. 103 -105
42289 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 44 20 10  
(Service - Ersatzteile) oder 
02 02 - 45 00 00 (Verkauf) 

www.mototrend.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 - 17.30 Uhr 
und Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Ronsdorf  |  Lüttringhauser Str. 13 

Telefon 0202 46 76 17

Optiker

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Krankenpflege zu Hause

Renate Hedderich GmbH
Am Stadtbahnhof 18 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

Pflege und GesundheitImmobilien

Besuchen Sie 
uns im Internet:

www.ronsdorfer-wochenschau.de

       
 

Stephanie Grünebaum 

  Nordic Walking    

CranioSacraleEntspannung  

www.stephanie-gruenebaum.de

       ...für Haus und Garten

  ...mehr als NUR Steine!

- Mauersteine und Felsen
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de 

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal · Fon +49 20 58 78 26 90

Natursteinbrüche Bergisch Land

Von Moritz Körschgen

Nachdem Damir Reich (CDU, 
stellvertretender Bezirksbürger-
meister Ronsdorf) Aussagen von 
Bezirksbürgermeister Harald Scheu-
ermann-Giskes (SPD) zur Foren-
sik-Ansiedlung in Ronsdorf in der 
letzten Woche scharf kritisiert hat, 
meldet sich nun die Ronsdorfer SPD 
zu Wort und zeigt sich nach eigenen 
Angaben erstaunt über „die Angrif-
fe der örtlichen CDU auf den Be-
zirksbürgermeister Scheuermann-
Giskes“, so die Sozialdemokraten.

„Wir pfl egen bei uns in Ronsdorf 
einen kollegialen Arbeitsstil, wo die 
sachliche Auseinandersetzung zum 
Wohle Ronsdorfs im Mittelpunkt 
steht. Herr Reich scheint diesen 
Grundkonsens aus wahltaktischen 
Gründen verlassen zu haben“, kriti-
siert der Vorsitzende der Ronsdorfer 
SPD, Simon Geiß.

Ronsdorf ist als Forensik-Standort 
beschlossene Sache
Reich hatte Aussagen des Bezirks-
bürgermeisters gegenüber der 
WZ kritisiert. Im Gespräch mit 
der Westdeutschen Zeitung habe 
Scheuermann-Giskes sich gefragt, 
ob die Forensik wirklich nach Rons-
dorf komme. So hieß es in der WZ 
vom 11.9.: „Mit letzter Hoff nung 
schaue er [Scheuermann-Giskes] 
auf die Landtagswahl 2022.“ Das 
nannte Reich eine „Täuschung 
der Wähler“ und betonte, dass die 
Standort-Suche abgeschlossen sei. 

Hoff nungen, dass Landtags- oder 
Bundestagswahl etwas an der Fo-

rensik-Ansiedlung ändern könnten, 
gebe es innerhalb der Ronsdorfer 
SPD aber laut Simon Geiß nicht. Er 
spricht von einem Missverständnis 
zwischen Bezirksbürgermeister und 
WZ: „Das hatte Herr Scheuermann-
Giskes eher scherzhaft gesagt, das 
war so sicherlich nicht gemeint“, 
sagte Geiß auf Nachfrage der Rons-
dorfer Wochenschau. „Die Forensik-
Sache ist gelaufen“, betonte Geiß.

Auch das Land NRW und Ober-
bürgermeister Uwe Schneidewind 
haben in der Vergangenheit mehr-
fach betont, dass die Forensik zu 
100 % nach Ronsdorf kommen wird.

„Bezirksbürgermeister baut Brücken 
zwischen allen Seiten“, sagt die SPD 
Geiß erinnerte außerdem daran, 
dass die Ronsdorfer SPD über die 
Entscheidung zur Ansiedlung einer 
Forensik in unmittelbarer Nach-
barschaft alles andere als glücklich 
gewesen sei. Nun gelte es, daran zu 
arbeiten, gemeinsam mit der Rons-
dorfer Zivilgesellschaft die Akzep-
tanz für diese Einrichtung zu erhö-
hen: „Unser Bezirksbürgermeister 
baut in geradezu vorbildlicher Art 
und Weise Brücken, über die alle 
Beteiligten, egal auf welcher Seite sie 
stehen, gehen können. Herr Reich 
scheint eher dem Pfad seines Kanz-
lerkandidaten zu folgen und den 
politischen Mitbewerber in übler 
Art und Weise zu diff amieren. Das 
ist unerhört – und das lassen wir 
uns nicht bieten“, so Geiß weiter.

Die Ronsdorfer Sozialdemokra-
ten hoff en nun „[...] dass sich nach 
dem Wahlsonntag die politischen 

Gemüter wieder abkühlen werden 
und Herr Reich wieder in den Kreis 
der Kollegialität zurückgekehrt“, so 
der Ortsverband und Simon Geiß 
weiter: „Es wäre fatal, wenn wir vor 
Ort in ehrabschneidender Weise mit-
einander umgehen – das ist unter 
ehrenamtlich Engagierten nun wirk-
lich nicht der Stil, der sich gehört.“

SPD weist CDU-Vorwurf 
in sozialen Medien zurück
Auch auf Facebook wurden die 
Kommentare von Damir Reich in-
tensiv diskutiert. Der 1. Vorsitzende 
der Ronsdorfer CDU und Fraktions-
sprecher in der Bezirksvertretung, 
Dirk Müller, kommentierte: „Wenn 
ich den Aussagen einiger Ronsdor-
fer glauben darf, und das tue ich, 
werden selbst an den Haustüren 
im Bundestagswahlkampf Aussa-
gen vom Bezirksbürgermeister und 
seinem Parteivorsitzenden getroff en, 
man solle seine Partei wählen, wenn 
man gegen die Forensik sei.“

Diese Aussage konnte Simon Geiß 
nicht nachvollziehen: „Wir machen 
damit keinen Haustürwahlkampf“, 
sagte er auf Anfrage der Ronsdor-
fer Wochenschau. Die Aussagen 
von Dirk Müller würden nun von 
einem Anwalt geprüft werden, so 
der 1. Vorsitzende der SPD weiter.

Auch diese Kritik der CDU an 
seiner Partei und dem Bezirksbür-
germeister sieht er als Wahlkampf-
manöver. Ziel der SPD sei es: „Für 
Ronsdorf das bestmögliche heraus-
zuholen“, so Geiß, der darauf hoff t, 
dass sich die Wogen nach der Bun-
destagswahl glätten.

Aussagen zum Forensik-Standort sorgen für heftige Auseinandersetzung

Ronsdorfer SPD kommentiert CDU-Kritik

Nach einem Jahr, in dem die Coro-
na-Pandemie und zuletzt die Stark-
regenkatastrophe die vielfältige 
Kulturarbeit der NaturFreunde 
Wuppertal praktisch zum Erlie-
gen gebracht haben, arbeitet der 
in Ronsdorf ansässige Verein nun 
mit vereinten Kräften daran, die 
Arbeit wieder aufzunehmen und 
fortzusetzen.

Die ursprünglich für den April 
geplante Jahreshauptversammlung 
fand am 11. September im Natur-
Freundehaus auf der Luhnsfelder 
Höhe statt. In den Berichten über 
die Arbeit und der anschließenden 
Diskussion waren sich die Anwesen-
den einig: Der Klimawandel und 
dessen Folgen sind die große He-
rausforderung dieser Zeit, der sich 
auch die NaturFreunde als Natur- 
und Umweltschutz-Organisation 
stellen wird.

Deshalb ist geplant, sich mit Hil-
fe des Landesvorstandes der Na-
turFreunde NRW „für eine Welt, 
die hält“ einzusetzen. Der Verein 
möchte sich für alle gleichgesinn-
ten Organisationen, Initiativen und 
Personen öff nen, um in Koopera-
tion mit möglichst vielen Partnern 
für eine „enkeltaugliche“ Zukunft 
zu kämpfen.

In einem neu gestalteten Konzept-
Flyer bieten die NaturFreunde Wup-
pertal unter dem Stichwort „Nah-
KulturReisen“ allen Interessenten 
für Wanderungen und Radtouren 
an, gemeinsam auf die Attraktivität 
nahegelegener Regionen aufmerk-
sam zu machen. Zusätzlich beginnt 
noch in diesem Jahr eine Veran-
staltungsreihe zum Th ema „Nach-
haltigkeit“ mit Matinées, Grup-
penabenden und anderen Formaten.

Für ihre 70-jährige Mitgliedschaft 
wurden Bärbel Hecht-Wieber und 
Trude Lingemann geehrt, Milli 
Happel sogar für 75 Jahre.

Bis auf Wolfgang Biedebach, der 
auf eigenen Wunsch im Sprecher-
team die Funktion in der gemein-
schaftlichen Geschäftsführung nie-
derlegte, welche nun von Werner 
Feller übernommen wird, gibt es 
keine Veränderungen im neuen 
Vorstand.

Mehr Infos online unter www.
naturfreunde-wuppertal.de.

Herausforderung Klimawandel: „Für eine Welt, die hält“

JHV der Naturfreunde

Wir laden Sie herzlich zu unserer 
Venenwoche vom 27.09.2021-

01.10.2021 ein. 
Vereinbaren Sie Ihren Termin zur kostenlosen 
persönlichen Venenmessung noch heute unter 

0202 / 698 090 83

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Unser Angebot an Sie:

• individuelle kostenlose Beratung und 
   Venenmessung vor Ort
• Früherkennung von Venenschwächen
• Basistherapie mit medizinischen 
   Kompressionsstrümpfen

casa

Hofaue 91 - 42103 Wuppertal | Tel. 0202 698 090 83 | Mail: info@mediroent.de
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Kleinanzeigen

Malerarbeiten günstig  und gut!
Malerbetrieb P. Heim,
Tel. 02 02 / 4 66 03 06.

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

Umzüge Breer, Nibelungenstraße 
80, Haushalts aufl ösung mit Sachwert-
anrechnung.
Tel. 02 02 / 47 53 33.

Achtung, Frau Heilig sucht Pelze, 
Bekleidung, Handtaschen, Bilder, 
Porzellan, Näh-/Schreibmaschinen, 
Teppiche, Bleikristall, Möbel, Uhren, 
Armbanduhren, Zinn, Bernstein, 
Münzen, Schmuck, Tafelsilber, LPs, 
CDs, Tel. 0163 / 23 64 641

Aushilfe (m/w) gesucht für Holz-
bearbeitung in unserer Schreinerei, 
gerne auch Rentner. Bewerbung unter: 
bausch@pebaro.de, 
Tel. 01 71 / 580 35 14

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohn wagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).

unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches

Die Autofi t-Werkstatt und Tankstelle Mihalic in 
der Staubenthaler Straße 55 bietet ihren Kunden 
Super und Diesel rund um die Uhr. Ein neuer 
Tankautomat ermöglicht den 24-Stunden-Service. 

Die Kunden können entweder mit Kredit- oder 
EC-Karte zahlen oder auch mit 
einer Tankkarte, die Mihalic für 
Kunden zur monatlichen Abrech-
nung anbietet. Diese Karte ist indi-
viduell konfi gurierbar. Als einzige 
freie Tankstelle in Ronsdorf sind 
bei Mihalic die Preise oft günsti-
ger als bei den Markentankstellen. 

Martin Mihalic, der gerade Va-
ter eines Mädchens, Lea, geworden 
ist, leitet seit diesem Jahr die Firma, 
die im nächsten Jahr ihr 50-jähriges 
Bestehen feiert. Im Betrieb arbeiten 
vier Festangestellte, Vater Toni ist 
noch beratend tätig und auch die 
in Ronsdorf bekannte Großmutter 
Ana Mihalic schaut weiterhin nach 
dem Rechten. 

Neben dem Tankservice bietet Mihalic auch 
umfangreiche Werkstattleistungen. Der Meister-
betreib der Kfz-Innung erledigt alles rund ums 
Auto – für alle Marken und für alle Fälle. Ob 
Kfz-Reparaturen, die Beseitigung von Unfall-

schäden, Wartungsdienst oder 
Klimaservice – die kompetenten 
Mitarbeiter von Mihalic erledigen 
alle Arbeiten fachgerecht. Auch 
die Fehlerdiagnose mit moderns-
ter Diagnosetechnik oder 3D-
Achsvermessung gehören zum 
Leistungsangebot. Und täglich 
werden im Haus Prüfungen der 
DEKRA und Abgasuntersuchun-
gen durchgeführt.

Die Kunden können außerdem 
den Räderwechsel hier erledigen 
lassen – schnell und zuverlässig. 
Und die Räder sind bei Mihalic 
in sicheren Händen, die Werk-
statt bietet auch die Reifenein-
lagerung an.

Martin Mihalic leitet die Werkstatt und Tankstelle an der Staubenthaler Straße 
seit diesem Jahr und hat den 24-Stunden-Tankservice eingeführt.

Anzeige Anzeige

24-Stunden-Tankservice mit EC- oder Tankkarte
Werkstatt und Tankstelle Autofit Mihalic

Werkstatt und Tankstelle 
Autofit Mihalic
Staubenthaler Straße 55 
42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 46 41 62
www.kfz-mihalic.de
info@kfz-mihalic.de
Öffnungszeiten:
Mo – Fr 07.30 – 18.00 Uhr
Sa 08.30 – 13.00 Uhr
So geschlossen
NEU: 24 – Stunden – Tankservice 
mit EC- oder Tankkarte

Kontakt und 
Öffnungszeiten 

... mehr Infos

Das Tankstellenteam freut sich mit  
Linda (rechts) und Martin Mihalic 
(Mitte) über die frisch geborene 
Tochter Lea des Ehepaars.
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Musik, die das Herz öffnet

Die Solisten Nana Okumara (Orgel und Klavier)  
und Jonas Jacob (Trompete) verzauberten am Sonn-
tag rund 40 Gäste in der Reformierten Kirche. Jonas 
Jacob fragte sich, was die Musik uns lehren kann, 
seine Antwort: „Musik kann Herzen öff nen“, gerade 
in unsicheren Zeiten, wie er zu Beginn des Konzerts 
zusammenfasste. 

Wer den beiden Musikern sein Herz öff nete, soll-
te nicht enttäuscht werden: Werke aus dem Barock 
des 17. Jahrhunderts mit der Largo aus der Sonate in 
As-Dur für Trompete und Orgel von Jean Baptiste 
Loeillet standen ebenso wie das 1946 komponierte 

Prayer of Saint Gregory von Alan Hovhaness auf dem 
Programm. Die renommierten und international ak-
tiven Solisten entführten die Gäste in der prachtvol-
len Atmosphäre der erst kürzlich teilsanierten Kirche 
in Duett und Solo auf eine Reise durch die Epochen 
und zogen die Zuschauer in ihren Bann. 

Ob mit den bombastischen Tönen der Orgel oder 
den – besonders im späten Barock beliebten – Solo-
einlagen der Trompete: Die virtuosen Klänge von 
Nana Okumara und Jonas Jacob erfüllten die Rons-
dorfer Kirche am Sonntagabend – sehr zur Begeiste-
rung des Publikums. -mk

Der Fleischwaren-Experte 
Meister Blumberg lädt nächs-
te Woche Freitag und Samstag 
(1. und 2.10.) jeweils von 11 bis 
18 Uhr zum großen Oktober-
fest ein. In der Straße Stahl-
schmidtsbrücke 11 in 42499 
Hückeswagen erwartet die Be-
sucher im großen Bierzelt mit 
vielen Sitzgelegenheiten eine 
breite Auswahl an typischen 
Oktoberfest-Speisen: Spanfer-
kelbraten, gebackene Haxen, 
Weißwurst mit süßem Senf, 
Leberkäse im Brötchen, Bre-
zeln und als Beilage: Sauer-
kraut, Püree oder Krautsalat. 
Zu trinken gibt es Oktober-
festbier und Softdrinks. 

Das mobile Fußball-Spielfeld 
des Rasensportvereins Hückes-
wagen ist ebenfalls vor Ort. Ei-
nes der 3G muss erfüllt werden 
(Nachweis über Impfung, Ge-
nesung oder negatives Corona-
Testergebnis). Im eigenen Test-
zentrum von Meister Blumberg 
(bis 18 Uhr geöff net) kann man 
einen Test durchführen lassen. 
Außerdem ist beim Oktober-
fest „Vöpels Greenhouse“ aus 
Hückeswagen mit seiner Grill-
ausstellung zu Gast.

Oktoberfest bei 
Meister Blumberg 
am 1. und 2.10.

Von Moritz Körschgen

Auch wenn die hohe See viele Kilo-
meter entfernt ist, die Seenotretter 
sind auch in Wuppertal aktiv. Zwar 
nicht auf Kreuzer und Boot, aber 
im Ehrenamt, um für die Deutsche 
Gesellschaft zur Rettung Schiff brü-
chiger (DGzRS, kurz: Seenotretter) 
zu werben. Daher hatten sie am 
Wochenende nach Ronsdorf einge-
laden, in der Heidter Straße wurde 
eine Garage zur Mini-Ausstellung 
umfunktioniert. Dort erläuterten 
Wolfgang Wohlers und Christoph 
Weber, wer die Seenotretter sind 
und wieso es sich auch für Wup-
pertaler lohnt, die Gesellschaft zu 
unterstützen.

Rund 2.000 Einsätze in Nord- 
und Ostsee fahren die Seenotret-
ter jährlich und haben vielfältige 
Aufgaben. Die wichtigste ist dabei 
die Rettung von Menschen aus der 
Seenot. Aber auch der Transport 
von Kranken und Verletzten ans 
Festland (entweder von Schiff en 
oder Inseln, die keine medizinische 
Versorgung haben) oder die Koordi-
nierung von Rettungsmaßnahmen 
gehören zu den Aufgaben. 

Seit 1860 gibt es die Seenotret-
ter, damals noch mit Ruderboot 
und Rettungsring, heute mit 20 
hoch modernen Kreuzern und 39 
Rettungsbooten. 186 hauptamtli-

che sowie 800 ehrenamtliche See-
notretter sind im Einsatz und ha-
ben nach Angaben der Gesellschaft 
bisher 85.000 Menschen gerettet.

Christoph Weber erinnert sich 
noch gut daran, was die Seenot-
retter leisten: Vor 12 Jahren war er 
mit seinem Segelschiff  am Hafen 
angedockt, als er plötzlich einen 
Schlaganfall erlitt. Die Seenotret-
ter waren zufällig in der Nähe und 
brachten ihn sofort zum nächsten 
Arzt. Der Wermelskirchener ist sich 
sicher: „Ohne die Seenotretter wäre 
ich heute nicht hier.“ 

Taufe des Rettungsbootes „Wuppertal“ 
feiert 2022 ihren 10. Geburtstag
Anlass für die Ausstellung am Wo-
chenende ist ein Jubiläum im nächs-
ten Jahr. Am 22. September 2022 
jährt sich die Taufe des Seenotret-
tungsboot „Wuppertal“ zum 10. 
Mal, die Veranstaltung in Rons-
dorf soll der „Aufschlag“ zur Fei-
er des 10-jährigen sein. Das Boot 
wurde mit dem Namen der Stadt 
getauft, um einer Gruppe freiwil-
liger Förderer aus Wuppertal für 
eine einjährige Spendenaktion zu 
danken, die die Seenotretter tat-
kräftig unterstützten. Bei der Tau-
fe 2012 war auch der Shanty Chor 
Blaue Jungs aus Ronsdorf zu Gast. 
Seit 2018 ist das Rettungsboot ein 
Ausstellungsstück in Kühlungs-

born und vor einem historischen 
Rettungsschuppen an der Strand-
promenade zu sehen. 

Seenotretter können auch für 
Wuppertaler ein Thema sein
Warum Menschen aus dem Bergi-
schen Land sich für die Rettung auf 
See interessieren, ist für Wohlers 
klar: „Viele Wuppertaler machen 
an der See Urlaub“, erzählte er und 
meint damit auch Wassersportler, 
wie Segler. Urlauber treff en häufi g 
auf die Seenotretter, denn sie sind 
an 55 Stationen entlang der Nord- 
und Ostseeküste und auf einigen 
Inseln anzutreff en.

Die Gesellschaft wird zu 100 % 
von ehrenamtlichen Unterstützern 
fi nanziert. Unabhängig und freiwil-
lig soll das Engagement sein, wie 
Wohlers erläuterte. „Ohne Steu-
er- und Fördermittel“, betont der 
Ronsdorfer, kommen die Seenot-
retter aus, um unter anderem frei 
von politischer Willkür zu sein, 
wenn es z.B. darum geht, Ausrüs-
tung anzuschaff en.

Die über 160-jährige Geschich-
te gibt den Seenotrettern in ihrem 
Ansatz Recht: 45,2 Millionen Euro 
waren 2020 zur Finanzierung der 
Gesellschaft notwendig. Christoph 
Weber, der ohne den Einsatz der 
Retter vermutlich nicht mehr am 
Leben wäre ist überzeugt: „Das sind 
ganz außergewöhnliche Menschen.“ 
Weshalb er und viele andere die 
Gesellschaft unterstützen. Mehr 
Infos unter www.seenotretter.de.

Christoph Weber (links) und Wolfgang Wohlers mit Booten aus ganz verschie-
denen Epochen. Foto: Moritz Körschgen

Ausstellung kam am Wochenende nach Ronsdorf 

Seenotretter: „Ganz besondere Menschen“ 

Den Anfang machte 1860 ein Ruder-
boot mit Rettungsring.

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE  
ab Donnerstag,  
23. September

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag - Sonntag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag

Biergarten geöffnet | Lieferservice

DONNERSTAG 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes 

 
 

FREITAG Frischer Backfisch mit Remoulade

SAMSTAG 1/2 Hähnchen ( jeden Samstag ) 
Grünkohl mit Schnittwurst

 

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET 
Sauerbraten Gulasch mit Rotkohl und Klöße

MONTAG Königsberger Klopse  
mit Kartoffeln und Rote Beete 

DIENSTAG Hähnchenkeule mit Pommes und Salat

PIZZA DES MONATS SEPTEMBER 2021: 
Flammkuchen mit Speck und Zwiebeln

7,90 €

6,50 €

7,20 €

3,90 €
6,90 €

13,90 €

8,20 €

4,50 €
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WORKSHOPS, BÄNDER, DEKO, STOFFE & VIELES MEHR

SAISONALE 
ÖFFNUNGSZEITEN

MI + FR     10-18 UHR
       SA     10-14 UHR

Infos unter: www.halbach24.de/werksverkauf-events/

HALBACH
WERKSVERKAUF

RITTERSTRASSE 10 - 42899 REMSCHEID

Herbstzeit ist Gräserzeit, weil die 
Gräser zu dieser Jahreszeit zum 
natürlichen Kunstwerk werden. 
Viele Gräser brauchen oft bis 
Juni, um dichte Horste zu ent-
wickeln, da sie erst bei höheren 
Temperaturen einen deutlichen 
Wachstumsschub bekommen. Die 
schmückenden farbenfrohen Blü-
tenstände zeigen sie dann bis weit 
in den Herbst hinein. „Der Herbst 
ist die optimale Pfl anzzeit für Grä-
ser, wenn man den Pfl anzen mit 
ein paar Vorkehrungen einen gu-
ten Winterschutz ermöglicht“, so 
Mathias Schnitzler. 

Zunächst muss man beim 
Pfl anzen ein ausreichend großes 
Loch ausheben. Dabei ist wich-
tig, dass die Erde aufgelockert 
und kein Dünger verwendet wird. 
Bevor die Pfl anze in das Loch ge-
setzt wird, empfi ehlt es sich, dass 
der Topfballen für ein paar Minu-
ten in Wasser getaucht und etwas 
aufgerissen wird, um den Wasser-
eintritt zu erleichtern. Dann wird 
der Wurzelballen auf Bodenhö-

he gepfl anzt und das Pfl anzloch 
halb voll mit Erde gefüllt. Danach 
gut wässern, weiter auff üllen und 
zum Schluss die Ziergräser erneut 
angießen. 

„Um das Gras herum kann man 
die Erde mit Mulch abdecken, 
sollte aber darauf achten, dass 

die Luftzufuhr nicht völlig abge-
schnitten ist, da es sonst zur Fäul-
nis kommen kann“, rät Mathias 
Schnitzler. Falls der Herbst regen-
arm ist, sollte man wöchentlich 
gießen. Die Ziergräser brauchen 
ungefähr zwei Jahre, bis sie sich 
an ihrem neuen Platz ausreichend 
verwurzelt haben.

Ziergräser gibt es für alle Gar-
tenbereiche, selbst im Kübel auf 
der Terrasse sind sie ein Blick-
fang und als Bodendecker sorgen 
sie dafür, dass die Fläche Wasser 
aufnehmen kann, wenn es einmal 
wieder zu viel regnet. Sie bieten 
Insekten, Schmetterlingen und 
Vögeln Lebensraum.

„Wir sollten uns alle auf den 

Herbst freuen, denn die Ziergrä-
ser erleben jetzt ihre beste Zeit 
und bringen die Natürlichkeit 
in den Garten und auf die Ter-
rasse“, ist Mathias Schnitzler auf 
die nächste Jahreszeit gespannt.

Schnitzler̀ s Gartentipps – Ziergräser im farbenfrohen Herbst

Mathias Schnitzler rät, die Ziergräser im Herbst und Winter stehen zu lassen und erst im Frühjahr wieder zur Schere 
zu greifen. So dienen die Samenstände sogar während der kalten Jahreszeit, besonders wenn sie mit Raureif über-
zogen sind, noch als Zierde im Garten und der Wurzelbereich wird geschützt.

Schmückende Blütenstände genießen und erst im Frühjahr richtig rückschneiden

Viele Gräser vollziehen im Herbst fast zeitgleich mit den Laubbäumen einen 
spannenden Farbwechsel.

Ascheweg 9 | Tel. 02 02 / 479 46 68
www.schnitzlers-blumen.de

Besuchen Sie uns auf Facebook!

 Anzeige

Beschreibung
Voll vermietetes Mehrfamilienhaus mit fünf Mietwohnungen, 
Eckkneipe und Ladenlokal in bester Ronsdorfer Geschäftslage.

Ausstattung:
Das Haus ist voll massiv erbaut und gut in Schuss. Das Dach ist 
teilweise ausgebaut und zur Marktstraße hin mit einem Speicher 
versehen. Die Wohnungen sind gut geschnitten, hell und modern 
ausgestattet; jede einzelne verfügt über Kunststoff-Isolierglasfenster 
und einen eigenen Keller. Im Hof gibt es einen PKW-Stellplatz; 
die Zufahrt dorthin ist über ein Wegerecht abgesichert.
Das gesamte Objekt ist bereits in Wohnungseigentum aufgeteilt.

Details:
J-ME 45.876 EUR, Baujahr 1957, Wohnfläche 388 m², 
Gewerbefläche 221 m², Gas-Zentralheizung, 
Energieausweis B 257 kWh (m².a), Gas 

Kaufpreis:  915.000,- € / Objekt-Nr. 10320

Käufercourtage: 3,57% vom Kaufpreis inkl. MwSt

Kapitalanlage

Ihr Ansprechpartner:  
Martin Bujack 
Tel. 02 02 / 488 – 33 43
martin.bujack@sparkasse-wuppertal.de

Stadtsparkasse Wuppertal
Immobilienvermittlung 
Werther Brücke
Werth 103

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

info@autoteile-stroeker.de · www.autoteile-stroeker.de 

Autoteile Ströker
Original-Marken-Teile von führenden  

KFZ-Teileherstellern 

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen

Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion

Hammesberger Str. 56 · 42855 Remscheid

Peter Reinecke
Malermeister

0170 / 7378372

Horst Dietzel
0172 / 5 19 66 12 

WEVELSIEP
Malerbetrieb

Hammesberger Str. 56 · 42855 Remscheid

Ihre Maler in Ronsdorf

Mensch sein
Mensch bleiben!

PflegedienstPflegedienst
Fachlich kompetente Pflege 

und Menschlichkeit

Mitglied im „Verband Deutscher Alten- und Behindertenhilfe e.V.“

Lüttringhauser Straße 42 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf · Telefon 0202 / 4605143
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Neuer W.i.R.-Vorstand lädt zur Ronsdorfkarten-Tauschaktion ein
Bei der Jahreshauptversammlung 
hatten die Mitglieder der Werbege-
meinschaft W.i.R – Wir in Ronsdorf 
die Vorstandsmitglieder gewählt. 
Die stimmten aus ihren Reihen für 
Marion Ströker (Mitte) als 1. Vor-
sitzende, Silke Frischemeier (rechts) 
als 2. Vorsitzende und Antoinette 
Jakobitz (links) als Kassiererin. Au-
ßerdem im Vorstand: Martin Plat-
te, Harald Nolzen, Detlef Meyer, 
Christoph Tölle, Uwe Heidermann 
und Günther Andereya (von links).

Der neu gewählte Vorstand freut 
sich, die Bürger zur großen Rons-
dorfkarten-Tauschaktion auf dem 
Bandwirkerplatz einzuladen: Am 
kommenden Samstag, dem 25. Sep-
tember von 10 bis 17 Uhr sowie am 
Sonntag, dem 26. September von 
11 bis 17 Uhr können die Ronsdor-
fer ihre aktuelle Ronsdorfkarte mit 
dem ausgefüllten Antrag (als Beila-
ge in dieser Ausgabe der Ronsdorfer 
Wochenschau) abgeben und erhal-
ten direkt ihre neue „Ronsdorfkarte 
3.0“. Die Punkte werden im Laufe 
der nächsten Wochen auf die neue 
Karte übertragen. Punkte sammeln 
ist mit der neuen Karte sofort nach  
dem Umtausch möglich.

Wer den Umtauschtermin ver-
passt, kann seinen Umtauschantrag 
ab dem 27. September in einigen 
Ronsdorfer Geschäften abgeben 
(siehe Seite 2 dieser Ausgabe).

Endoprothetik am Kapellchen

Folgen Sie uns gerne!

Als Zentrum für den Bewegungsapparat 
werden am Krankenhaus St. Josef jähr-
lich über 4000 Gelenkoperationen durch-
geführt. Damit zählt das Kapellchen zu 
den größten, orthopädisch operativen 
Kliniken in Deutschland. 

Weiterführende Informationen erhalten Sie unter 
https://www.krankenhaus-st-josef-wuppertal.de.

der Maximalversorgung im Bergischen 

terien jährlich durch externe Auditoren 

werden.
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Bauen und WohnenAnzeigen  Anzeigenhh hh

Hausmesse

24. & 25. September  |  9 bis 17 Uhr

Vor Ort
& zusätzlich

online!

Fachbetrieb mit Schauraum
Berliner Straße 56  |  42275 Wuppertal

Tel. 0202 97 11 90 10  |  www.viterma.com

Oder jetzt Einzeltermin vereinbaren!

Informieren Sie sich bei den Viterma
Hausmessetagen über Ihr neues Wohlfühlbad! 
Alle Infos unter: www.viterma.com/hausmesse

Schiefer. Mehr  
als nur Fassade.

Schiefer. 
Natürlichkeit in Perfektion.

Nutzen Sie die neuen 
Deckarten für moderne,
wirtschaftliche und 
nachhaltige Fassaden- 
gestaltungen.

Elias-Eller-Str.101

42369 Wuppertal (Ronsdorf)

Telefon (02 02) 46 29 13

Telefax (02 02) 46 60 686

www.Robert-Clemens.de

 clemens.bedachungen@arcor.de

Bedachungen

GmbH

Seit 7 Jahren im Dienst des Kunden

Der SonnenLichtManager

WAREMA Markisen schaffen

FreiRaum
für Großes.

Ob Geschirrspüler, Kühlschrank 
oder Waschmaschine – beim Kauf 
eines Haushaltsgerätes fällt es oft 
schwer, das passende Gerät zu fi n-
den. Vor allem, wenn es beson-
ders sparsam im Verbrauch und 
trotzdem preiswert sein soll. Die 
Broschüre „Besonders sparsame 
Haushaltsgeräte“ bringt auch in 
dieser Saison wieder Licht in den 
Gerätedschungel. Die Liste enthält 
die aktuellen Bestgeräte am Markt 
sowie zahlreiche Tipps, worauf man 
beim Kauf eines neuen Haushalts-
gerätes achten sollte.

Erhältlich ist die Liste mit umfas-
sende Informationen zum deutschen 
Lieferangebot unter www.spargera-
ete.de. Die Broschüre „Sparsame 
Haushaltsgeräte“ kann hier kosten-
los heruntergeladen werden.

Großes Angebot an Geräten erschwert 
den Überblick – Broschüre hilft
Rund 40 Prozent des Stromver-
brauchs in deutschen Haushalten 
entfallen auf Waschen, Trocknen, 
Spülen und Kühlen. Seit der Ein-
führung des EU-Energielabels hat 
sich der Energie- bzw. Wasserver-
brauch neuer Haushaltsgroßgeräte 
zwar deutlich verringert. Dennoch 
verbleiben große Verbrauchsunter-
schiede zwischen den besonders 
sparsamen und durchschnittlich 
effi  zienten Geräten. Verbraucherin-
nen und Verbraucher sollten beim 
Kauf nicht das billigste Gerät wäh-
len, sondern das effi  zienteste bzw. 
das Gerät, welches über die Ge-
samtnutzungsdauer die geringsten 
Gesamtkosten verursacht.

In Deutschland wurden Anfang 

2021 im Handel etwa 3.900 ver-
schiedene Kühl- und Gefriergerä-
te, 900 Waschmaschinen, 1.800 
Spülmaschinen, 400 Wäschetrock-
ner und 70 Waschtrockner angebo-
ten. Darunter gibt es einige beson-
ders sparsame Modelle, viele mit 
mittlerem und mit relativ hohem 
Strom- und Wasserverbrauch. Die 
Broschüre basiert auf einer Experten-
Datenbank, in der alle Haushalts-
Großgeräte erfasst sind, die sich auf 
dem deutschen Markt befi nden.

In dieser Broschüre sind beson-
ders sparsame Modelle üblicher 
Bauarten und Größenklassen zu-
sammengestellt. Es soll als Orientie-
rung dienen, wenn Verbraucherin-
nen und Verbraucher auf niedrigen 
Strom- und Wasserverbrauch ach-
ten möchten.

Orientierung zum großen Angebot auf dem Markt

Broschüre: Besonders sparsame Haushaltsgeräte

„Kleiner Wohnen“, das Jahresma-
gazin für Tiny Houses, Modulbau-
ten und Wohncontainer, ist mit sei-
ner Ausgabe 2021/2022 erschienen.  

Mit 128 Seiten hat die Zeitschrift 
wesentlich mehr Inhalt als die Vor-
jahresausgabe und wartet mit 25 
aktuellen Fachbeiträgen sowie vie-
len News und Herstellerpräsentati-
onen auf. Die Artikel beantworten 
die wichtigsten Fragen, die für Ti-
ny-House-Bauherren relevant sind: 
Wie gelingt die Grundstückssuche? 
Was sollte bei der Planung beachtet 
werden? Wie nachhaltig ist das Ti-
ny House? Welche Möglichkeiten 
der Finanzierung gibt es?  

Etliche Beiträge gehen auch ins 
gesetzliche Detail und erläutern 
z.B., was das Gebäudeenergiegesetz 
von Kleinstwohnhäusern verlangt, 
welche statischen Anforderungen 
gelten und wie die Kommunen 
mit Bauvoranfragen umgehen. 
Beleuchtet werden ferner unge-
wöhnliche Kleinwohnformen wie 
Hausboote, Tiny Houses auf Gara-

gen oder die Idee des „Salzburger 
Blocks“. Tiny-House-Siedlungen 
kommen in mehreren Artikeln zur 
Sprache. 

Ebenso finden überraschen-
de Th emen in „Kleiner Wohnen 
2021/2022“ Platz: Was sollte man 
bei Haustieren im Tiny House be-
achten? Wie funktioniert ein was-
serautarkes Haus? Welche Toilet-
tensysteme gibt es? Wie geht ein 
Selbstbau unter fachlicher Anlei-
tung? Was für pfi ffi  ge Platzspar-
möbel bietet der Markt? 

Neben den Fachbeiträgen stel-
len 18 Firmen ihre Konzepte aus-
führlich vor. Abgerundet wird 
die Th emenmischung mit vielen 
Kurznachrichten, Literaturtipps, 
Terminhinweisen und einer gro-
ßen Zahl an Bildern.   

Das 128 Seiten umfassen-
de Magazin „Kleiner Wohnen 
2021/2022“ kostet 8,90 Euro. Es 
ist im Zeitschriftenhandel erhält-
lich. Auch über den Buchhandel 
kann das Magazin bezogen wer-
den, ISBN 978-3-944549-35-4. 

Unter www.verlagsprojekte.de 
gibt es Leseproben und weitere 
Bestellmöglichkeiten.

Was sollte man beachten, wenn das Ei-
genheim so klein wie möglich sein soll?
 Foto: Laible Verlagsprojekte

Kleiner Wohnen 2021/2022

Neues Tiny-House-Magazin ist erschienen

Muss alles, was nicht mehr ganz 
taufrisch aussieht, gleich auf den 
Müll wandern? Lässt sich zum 
Beispiel das Lieblingsmöbelstück 
nicht aufbereiten und neu nutzen? 
„Ja“, scheinen viele sich heutzuta-
ge zu denken: „Upcycling“ heißt 
der Trend, der Möbeln und an-
deren Einrichtungsgegenständen 
ein zweites Leben verleiht. Mit viel 
Kreativität, ein wenig handwerkli-
chem Geschick und den passenden 
Hilfsmitteln gelingt das Aufwerten 
schon etwas betagter Gegenstände 
mühelos. Neben Bastelspaß werden 
Ressourcen und der eigene Geld-
beutel geschont. 

Upcycling ist mehr als ein De-
kotrend, sondern bedeutet, bewusst 
mit Materialien und Ressourcen 
umzugehen und nicht alles sofort 
zu entsorgen, was nicht mehr zu 
100 Prozent gefällt. „Das hat für 
mich etwas von Wertschätzung 
alten Dingen gegenüber und der 
Arbeit, die dort einmal hineinge-
fl ossen ist“, schildert die aus vielen 
TV-Formaten bekannte Interieur-

Designerin Eva Brenner. Zugleich 
geht es um die persönliche Indivi-
dualität, jeder wird selbst zum De-
signer, so die Expertin weiter: „Es 
entstehen echte Unikate, das ist für 
viele ein großer Vorteil in einer Welt 
der Reizüberfl utung, des Konsums 
und des Wegwerfens.“ Unter www.

schoener-wohnen-farbe.com gibt 
Eva Brenner zahlreiche Tipps in 
mehreren Videos, eine schöne Idee 
ist es zum Beispiel, aus einem ver-
regneten Wochenende ein gemein-
sames Upcycling-Event zu machen.

Mit Farbe wirkt altes wie neu
Jedes Projekt sollte gut vorbereitet 
werden. Wichtig sind gutes Werk-
zeug sowie die richtigen Materialien 
und Farben. Speziell für Möbel, Tü-
ren und Küchenfronten gibt es etwa 
von „Schöner Wohnen-Farbe“ eine 
geeignete „pep up Renovierfarbe“. 
Sie ist in vielen verschiedenen Farb-
tönen erhältlich. 

Noch reizvoller wirkt es zum Bei-
spiel, wenn eine Kommode kreativ 
gleich in mehreren Farben gestaltet 
wird. Erhältlich sind die Produkte 
zum unkomplizierten Upcycling 
in zahlreichen Baumärkten und 
im Fachhandel. Aus alt ganz neu 
machen, so lautet das Motto aber 
nicht nur für die Lieblingsmöbel. 
Auch um betagte Fliesen in Küche 
oder Bad oder die dunkle Holzver-
kleidung im Flur aufzupeppen, sind 
passende Renovierfarben aus dem-
selben Sortiment erhältlich.

Mit einem frischen Anstrich wirken Möbel wieder wie neu. 
Foto: djd/Schöner Wohnen Farbe

Lieblingsstück 2.0

Kreativer Anstrich beim Upcycling

Spezielle Renovierfarben für Holz verleihen auch Spielsachen einen gänzlich 
neuen Look. Foto: djd/www.schoener-wohnen-farbe.com
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WIR INVESTIEREN VIEL IN 
 UNSERE 2.300 WOHNUNGEN, 
DAMIT SIE ES BEIM EINZUG 
DIREKT GEMÜTLICH HABEN.

DIE GLÜCKSBRINGER
  VON DER EBV

Eisenbahn-Bauverein Elberfeld e. G.
(0202) 73941-0    ebv-wuppertal.de

Garagentore · Industrietore · Haustüren · Antriebe · Schranken 

Thomas und Andreas Rottsieper GbR          www.taro-tore.de
Honsberger Str 5 · 42857 Remscheid      Telefon: 0 21 91 - 4 22 60 26

SEIT ÜBER 40 JAHREN 

    KOMPETENZ IN WUPPERTAL...

HAUSVERWALTUNG

■ Mietverwaltung■ WEG-Verwaltung■ Gewerbeverwaltung

HAUSMEISTERSERVICE

■ Gartenservice■ Reinigungsservice■ Winterdienst

IMMOBILIEN-

MAKLER

■ An- und Verkauf■ Vermittlung■ Vermietung

Oberdörnen 7

42283 Wuppertal

Tel. 0202/25550-0

info@haut-jordan.de

www.haut-jordan.de

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
 •  Telefon 02 02 / 40 577 42349 

W.-Cronenberg • Fax 02 02 / 47 65 47 E - M a i l :  
i n f o @ m u e n c h - v e r s i c h e r u n g e n . d e

monatlich nur

€ 4110

Haben Sie auch das
Gefühl, zu viel zu bezahlen?

Wir suchen Ihnen aus rund 200 Tarifen 

die für Sie beste Versicherung aus:

Gebäude-Versicherung
z B. bewohntes 4 Fam. Haus, mit 360m² Whnfl. 3 Garagen,

Vs.Su. 56100/Wert 1914 * Gebäudewert 2020 = 

854.403,-Euro,  Umfangreicher Vers.-Schutz

o. SB, m. Elementardeckung

Und was zahlen Sie?

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Die Verbraucherzentrale lädt 
am kommenden Montag, dem 
27.9. zu einem Online-Vortrag 
rund um ein Forschungsprojekt 
in Wuppertal ein. Dabei geht es 
um die Frage: „Nutzen variable 
Stromtarife dem Verbraucher?“
Die Zugangsdaten über Zoom: 
Meeting-ID: 892 8716 1257 
Kenncode: 817261 

Wer schon einmal davon gehört 
hat, dass die Strompreise an der 
Börse schwanken, hat sich viel-
leicht überlegt, ob Privathaushal-
te nicht auch von den günstigen 
Preisen an der Strombörse profi -

tieren können. Tatsächlich gibt 
es Stromanbieter, die zeitvariable 
Stromtarife für Endverbraucher 
möglich machen. In Wuppertal 
läuft zurzeit ein Forschungspro-
jekt, das die Potenziale von vari-
ablen Stromtarifen ausleuchtet. 
In dem Online-Vortrag stellt die 
Verbraucherzentrale in Wuppertal 
dieses interessante und aktuelle 
Th ema neutral vor. Eine Exper-
tin von der „neuen Energie“ ist 
zugeschaltet und wird über die 
bisherigen Forschungsergebnis-
se berichten. Teilnehmer können 
online Fragen stellen. 

Nutzen variable Stromtarife dem 
Verbraucher? Online-Vortrag

Der Gutachterausschuss für Grund-
stückswerte in Wuppertal hat den 
Wohnimmobilienmarkt im 1. 
Halbjahr des Jahres analysiert und 
in einem Bericht unter gutachter-
ausschuss.wuppertal.de kostenlos 
zum Download zur Verfügung ge-
stellt. Hier kann auch mit Hilfe 

des Immobilien-Preis-Agenten das 
Preisniveau einer Immobilie über-
schlägig ermittelt werden. 

Ricarda Baltz, Vorsitzende des 
Gutachterausschusses sagt: „Ein 
viel zu geringes Angebot, niedrige 
Finanzierungszinsen, eine durch die 
Pandemie veränderte Sicht auf die 

Wohnbedürfnisse und die Angst vor 
einer Infl ation sind einige Gründe, 
die zu einer enormen Dynamik auf 
dem Immobilienmarkt führen.“

Geldumsatz bei Wohnimmobilien
Laut dem Bericht steigen die Prei-
se in Wuppertal im Vergleich zum 
Vorjahreshalbjahr weiter an. Der 
Geldumsatz ist im ersten Halbjahr 
2021 gegenüber dem Vorjahres-
Halbjahr um 28% auf 515 Mio. €
 gestiegen.  

Mehrfamilienhäuser
Bei Mehrfamilienhäusern als dem 
typischen Anlageobjekt wurden 
rund 25% mehr Kaufverträge re-
gistriert, der Geldumsatz ist um 
44% auf rund 143 Mio. € gestiegen. 
Steigende Ertragsfaktoren hat der 
Gutachterausschuss dabei ermittelt: 
Sie lagen jetzt durchweg zwischen 
dem 13- bis 21-fachen des Jahres-
rohertrages. Der Ertragsfaktor ist 
das Verhältnis zwischen dem Kauf-
preis und den Gesamtmieteinnah-
men pro Jahr.

Eigentumswohnungen  
Dieselbe Preistendenz zeigt sich auch 
bei Eigentumswohnungen.In diesem 
Immobiliensegment ist der Geld-
umsatz im Vergleich zum Vorjah-
reszeitraum um rund 38% auf 148 
Mio. € gestiegen. Der Kaufpreis für 
einen Quadratmeter neugebaute Ei-
gentumswohnung liegt zwischen 
3.000 und 4.450 €/m² Wohnfl äche. 
Für ältere, gut ausgestattete Eigen-
tumswohnungen in guten Lagen 
wurden teilweise rd. 15 % höhere 
Preise gezahlt, die durchschnittliche 
Preissteigerung liegt bei 4%. 

Bauland 
Die Anzahl der Kaufverträge von 
unbebauten baureifen Grundstü-
cken für den Ein- und Zweifamili-
enhausbereich stieg gegenüber dem 
1. Halbjahr 2020 auf 37 Kaufver-
träge, der Geldumsatz für freiste-
hende Einfamilienhausgrundstü-
cke fi el um rund 15% auf rund 8,8 
Mio. €. Es wurde aber auch nur 3 
ha Bauland gegenüber 3,2 ha Flä-
che im Vorjahreshalbjahr veräußert.

Preisturbo auf dem Immobilienmarkt
Wenig Angebot und große Nachfrage nach Wohnimmobilien lässt die Preise in Wuppertal weiter steigen 

Der Geldumsatz bei Wohnimmobilien ist im 1. Halbahr 2021 im Vergleich zu 
den vorherigen 1. Halbjahren um 28 % stark angestiegen.
 Foto: Gutachterausschuss Wuppertal

Das Ratgebermagazin „Denkmalsanierung 
2021/2022“ ist erschienen und ab sofort lie-
ferbar. Das Jahresmagazin informiert Denk-
malbesitzer, Investoren und das Fachpublikum 
über verschiedenste Aspekte der Sanierung von 
Denkmalimmobilien.

In rund 30 Essays und Fachbeiträgen werden 
Denkmalschutz und -sanierung diskutiert und 
praktisch beschrieben. Dürfen Bauwerke in Not 
aufgegeben werden? Lohnt sich die Umnutzung 
historischer Gebäude? Welche Unterlagen benö-
tigen die Denkmalbehörden? Solchen Fragen 
geht das Magazin ebenso nach wie der Idee ei-
nes musealen Konzepts für Baukultur, der Di-
gitalisierung am Denkmal oder der Umsetzung 
von Barrierefreiheit im Baudenkmal.

Viele Beispiele gelungener Sanierungen gibt 
es in der neuen Rubrik „Denkmalsanierungen 
des Jahres“ sowie in etlichen Projektvorstellun-
gen zu sehen. Ein Schwerpunkt des Magazins 
liegt bei Fenstern und deren Energieeffi  zienz: 
Sollen alte Fenster restauriert werden, was leis-
ten Vorsatzscheiben, wer liefert denkmalgerech-
te neue Fenster, welche Verglasungen bieten 
UV-Schutz und welche Erkenntnisse bringt die 

Fensterforschung?
Für Steuerzahler mit überdurchschnittlichen 

Einkommen kann der Kauf eines Baudenkmals 
zur Kapitalanlage oder zur eigenen Nutzung ein 
lohnendes Investment sein. Das Magazin beleuch-
tet in verschiedenen Beiträgen, wie Steuervorteile 
genutzt werden können, welche fi nanzielle Un-
terstützung es für die energetische Sanierung von 
Baudenkmalen oder aus der Städtebauförderung 
gibt und wie der Standort bewertet werden kann.

Das Schicksal ehemaliger Regierungsgebäude 
in Bonn wird beleuchtet, wie auch das historischer 
Postgebäude nach der Privatisierung. Andere Bei-
träge beschäftigen sich mit der Luftdichtigkeit 
im Altbau oder mit fast vergessenen Materialien 
wie Steinputz, Beton Ciré und Romanzement.

Neben den Autorenbeiträgen enthält die 
„Denkmalsanierung 2021/2022“ auch Firmen-
präsentationen, viele Tipps und Adressen auf 
insgesamt 160 Seiten. Das Magazin kostet 8,90 
Euro und ist im Zeitschriftenhandel erhältlich. 
Auch über den Buchhandel kann das Magazin 
bezogen werden; ISBN 978-3-944549-34-7. Un-
ter www.denkmal-magazin.de gibt es Leseproben 
und weitere Bestellmöglichkeiten.

Ratgeber Denkmalsanierung 2021/2022 ist erschienen

Auf 160 Seiten stellt der Ratgeber Baudenkmale 
vor und gibt Tipps zu Sanierung, Finanzierung und 
mehr. Foto: Laible Verlagsprojekte

„Aus Liebe zum Baudenkmal“

Betagte Waschmaschinen und 
Kühlschränke gegen Energiespar-
modelle austauschen, das Fernseh-
gerät abends komplett ausschalten, 
statt in den Stand-by-Modus zu 
wechseln, und auf effi  ziente LED-
Beleuchtung umsteigen: Mit vielen 
Einzelmaßnahmen lässt sich der 
Stromverbrauch senken. 

Zahlreiche Menschen in Deutsch-
land zählen sich bereits zu den 
Energiesparern, das belegt eine 
Civey-Umfrage im Auftrag des 
Energieanbieters E.ON. So gab 
darin fast die Hälfte der Befrag-
ten an, bereits bewusst für den 
Klimaschutz Energie einzusparen, 
zum Beispiel beim Strom oder bei 

der Heizung.
Tatsächlich spielen Kühl-

schrank, Fernseher und Co. beim 
Stromverbrauch nach wie vor eine 
große Rolle. Rund die Hälfte die-
ses gerätebedingten Energiebedarfs 
entfällt laut E.ON-Analysen auf 
Haushaltshelfer, die aktiv an- und 
abgeschaltet werden - wie Wasch-
maschine, Herd und Backofen. 

Die andere Hälfte entsteht je-
doch durch Geräte, die ständig 
Energie verbrauchen. Dazu tragen 
nicht nur Kühlschrank und Ge-
friertruhe, sondern auch Abschalt-
bares wie Fernseher im Stand-by-
Modus bei. Das Resultat: In vielen 
Haushalten fallen selbst dann 30 

bis 50 Prozent des Stromverbrauchs 
an, wenn niemand zu Hause ist. 
Die individuellen Zahlen hän-
gen stets vom Nutzungsverhalten 
und von der technischen Ausstat-
tung ab. 

Wer den eigenen Verbrauch 
vergleichen möchte, kann sich an 
Durchschnittswerten orientieren. 
Bei Single-Haushalten beträgt die-
ser rund 1.500 Kilowattstunden 
(kWh) pro Jahr, bei Zwei-Perso-
nen-Haushalten etwa 2.200 kWh 
und bei einer Durchschnittsfamilie 
mit zwei Kindern stehen jährlich 
etwa 3.000 kWh auf dem Zähler. 

Tipps zum Energiesparen kön-
nen einfach sein: Viele Menschen 

lassen das Ladekabel fürs Smart-
phone zum Beispiel dauerhaft am 
Netz, auch wenn das Gerät nicht 
angeschlossen ist. Tatsächlich 
lohnt sich hier das Ausstecken. 
Blieben die Stecker von rund 60 
Millionen Smartphone-Nutzern 
deutschlandweit durchgängig in 
der Dose, entstünde ein unnötiger 
Verbrauch von bis zu 140 Millio-
nen kWh jährlich. 

Zu einem permanenten Ener-
gieverbrauch tragen zudem Elek-
trogeräte im Stand-by-Modus bei, 
die man daher möglichst komplett 
abschalten sollte. Auch neuere In-
ternetrouter verfügen über Ab-
schalt-Möglichkeiten des WLAN.

Mit einfachen Tipps lässt sich der Energieverbrauch senken
Öfter einfach mal ausschalten

isotec_anz2020_B92-H135_Wtal_RZ.indd   2 15.10.20   11:55
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Heinrich Westermann 
Bauschlosserei GmbH

info@westermann-rs.de
www.westermann-rs.de

 
 

 
Büro und Werkstatt:             

 

              nach DIN EN 1090-2

  Einmal mit  

Modernisierung ist mehr als eine schicke Idee. 
Sie sichert und steigert Werte oder ermöglicht 
barrierefreies Wohnen im Alter. Wichtige 
Themen, für die wir unseren digitalen Werk-
zeugkoffer öffnen. Von der Immobilien-Schnell-
bewertung, über Modernisierung-Checks bis 
zur umfassenden Beratung durch unsere Sach-
verständigen – machen Sie den ersten Klick:

www.bergische-volksbank.de

Volksbank
im Bergischen Land

Die meisten Menschen denken 
beim Dachdeckerhandwerk nur 
an Fachkräfte und Facharbeit auf 
dem Dach. Weniger bekannt ist, 
dass diese Fachkräfte für die ge-
samte Gebäudehülle qualifi ziert 
sind – also auch für alle vier Wände. 
Dadurch kann ein Wärmeverluste 
rund ums Haus – und im Sommer 
das Eindringen von Wärme ins 
Haus – deutlich reduziert werden. 

Im Dachbereich geschieht dies 
durch die schützende Dacheinde-
ckung und die darunter liegen-
de Wärmedämmung. Erst danach 
kann der Wärmebedarf eines Ge-
bäudes genau berechnet werden. 

Diese Trennung von Witterungs- 
und Wärmeschutz prädestiniert 
das Dachdeckerhandwerk auch 
für die Anwendung des gleichen 
Prinzips an der Gebäudefassade. 
Vorgehängte hinterlüftete Fassa-
densysteme (VHF) werden von 
den Dachdecker-Fachbetrieben als 
Schutz- und Nutzelemente geplant 
und ausgeführt. Zudem erlauben 
VHF-Systeme eine architektoni-
sche Aufwertung der Gebäudeop-
tik. Denn für die Schutzfunktion 
– also die Bekleidung – kommen 
eine Vielzahl von Werkstoff en in-
frage. Die Palette reicht von Holz 
über Stein, Keramik, Metall bis 
zu Glas, Kunststoff  und sogar So-
larmodulen.  

Unter der sichtbaren Bekleidung 
gewährleistet die Dämmschicht ei-
nen zuverlässigen Wärmeschutz vor 
entweichender (im Winter) und ein-

dringender Wärme (im Sommer). 
Zwischen Bekleidungs- und 

Dämmschicht ist ein hinterlüfte-
ter Zwischenraum angelegt. Der 
sorgt mit einem permanent zir-
kulierenden Luftaustausch dafür, 
dass Bau- und Nutzungsfeuchte 
schnellstmöglich von der Wand 
„abtransportiert“ werden. 

Ein weiterer Vorzug der vorge-
hängten hinterlüfteten Fassaden 
ist, dass sie im Gegensatz zu klassi-
schen Putzfassaden praktisch war-
tungsfrei sind. Mögliche Repara-
turen sind durch den Austausch 
einzelner Elemente kostengünstig 
und nahezu „unsichtbar“ möglich.  

VHF-Systeme sind nicht nur 
für den Neubau eine Alternative 

zur malermäßig verputzten Wand. 
Auch im Rahmen von energeti-
schen Sanierungen kommen die-
se Schutz- und Nutzfassaden vom 
Dachdeckerhandwerk zum Ein-
satz. Ein Grund mehr, bei einem 
Neubau oder einer Fassadensani-
erung den Dachdecker-Fachbe-
trieb bereits im Planungsstadium 
einzubinden. 

Und gleich noch eine gute Nach-
richt für Bauherren: Als energe-
tische Optimierung sind solche 
Maßnahmen zur Aufwertung der 
Fassade vielfach förderfähig. Adres-
sen qualifi zierter Dach- Wand- und 
Abdichtungs-Fachbetriebe gibt es 
bei den regionalen Dachdecker-In-
nungen und unter www.ddv-nr.de

Die Schutz- und Nutzfunktion der vorgehängten hinterlüfteten Fassade kann 
um die Nutzfunktion der Energieerzeugung per Sonnenkraft erweitert werden.
 Foto: Dachdecker Verband Nordrhein

Dachdecker Verband Nordrhein: Fassadenbekleidung mit Doppelnutzen

Spar-, Schutz- und Nutzpotenzial in den Wänden

Egal ob für den Urlaub daheim, für 
die kurze Abkühlung nach Feier-
abend oder als Alternative zu Frei-
bädern: Ein eigener Pool ist bei 
Gartenbesitzern gerade schwer im 
Trend. Doch dürfen Hauseigentü-
mer oder Mieter einfach so draufl os 
bauen? Michaela Rassat, Juristin der 
ERGO Rechtsschutz Leistungs-
GmbH, erklärt, welche rechtlichen 
Regelungen gelten. Außerdem weiß 
sie, was bei der Entsorgung des al-
ten Poolwassers nach dem Sommer 
zu beachten ist.

Welche Genehmigungen 
sind erforderlich?
Wer ohne großen Aufwand einen 
Pool in seinem Garten aufstellen 
möchte, sollte sich für ein mobiles 
Modell entscheiden, rät Michaele 
Rassat. Diese Swimmingpools lie-
ßen sich schnell aufstellen, unbefüllt 
problemlos verschieben und das 
Bauamt müsse nicht involviert sein. 

Etwas komplizierter sind laut 
Rassat fest eingebaute und in den 
Erdboden eingelassene Pools. Sind 
sie aber kleiner als 100 Kubikmeter 
sei in der Regel auch hier keine Bau-
genehmigung erforderlich. Aber: 
„Bei fest installierten Pools sind 
Gartenbesitzer in jedem Fall dazu 
verpfl ichtet, das örtliche Bauamt zu 
informieren“, so die Juristin. Dafür 
müsse beim Amt eine sogenannte 
Baumeldung  eingereicht werden 
– meist mit Bauplan und Fotos. 

Das Bauamt stimme dem Pool-
bau in der Regel innerhalb kurzer 
Zeit zu, so Rassat weiter, und weist 

gegebenenfalls auf einzuhaltende 
Abstände zu Grundstücksgrenzen 
oder die richtige Wasserentsorgung 
hin. „Die Genehmigung gilt in der 
Regel drei Jahre“, weiß Rassat. 

Steht der Pool, empfi ehlt sie, den 
Gartenbesitzern, das Bauamt eben-
falls darüber informieren. Das ist die 
sogenannte Baufertigmeldung. Ist 
ein fester Pool geplant, sei es sinnvoll, 
sich zuvor mit dem Bebauungsplan 
der Gemeinde zu beschäftigen. Die-
ser könne Vorgaben dazu machen, 
was im eigenen Garten erlaubt ist 
und was nicht. Auskünfte erteilt 
auch hier das Bauamt.

Wohin mit dem Wasser 
nach der Sommersaison?
Der Badetag ist zu Ende, die Som-
mersaison vorbei: Wohin dann mit 
dem Poolwasser? „Ist das Wasser 
frei von chemischen Zusätzen wie 
Chlor, kann der Poolbesitzer damit 
den Garten bewässern“, so Rassat. 
Sie empfi ehlt, darauf zu achten, 
dass das Wasser nicht auf ein be-

nachbartes Grundstück fl ießt. Zu 
viel Wasser auf einmal kann zu-
dem Blumenbeete oder sogar die 
Grasnarbe beschädigen. Daher der 
Rat, entweder das Wasser langsam 
über mehrere Stunden oder Tage 
ablaufen zu lassen oder über ei-
nen an den Pool angeschlossenen 
Sprenger oder eine Düse den Gar-
ten zu wässern. 

Allerdings enthalte das Wasser ge-
rade größerer Pools chemische Zu-
sätze, meistens Chlor, oder Mittel, 
um Algen zu bekämpfen. Es darf 
nicht ins Grundwasser gelangen 
und gehört daher in das Abwas-
sersystem, fasst Rassat zusammen, 
warnt aber: Nicht in die Straßenka-
nalisation für Regenwasser, die ins 
nächste Gewässer fl ießt, sondern in 
den Hausanschluss etwa im Bad, der 
zu einer Kläranlage führt, müsse es 
abgelassen werden.

Eine Ausnahme gelte, wenn der 
Chlorgehalt unter dem Grenzwert 
von 0,05 mg/Liter liegt und das 
Wasser frei von weiteren chemischen 
Substanzen ist. Für diese Messung 
benötigt der Poolbesitzer jedoch ein 
oft teures Messgerät. 

Das Abpumpen des verschmutz-
ten Wassers in den nächst gelegenen 
Abfl uss ist mit einer Pumpe oder ei-
nem Schlauch möglich. „Auch bei 
chemiefreiem Wasser sollten sich 
Poolbesitzer zuerst über die loka-
len Regeln informieren: So kann 
es durchaus auch generell verbo-
ten sein, gebrauchtes Poolwasser 
versickern zu lassen“, weiß Micha-
ela Rassat.

Im eigenen Pool schwimmen kann viel 
Spaß machen – auf manche rechtliche 
Feinheiten sollten Gartenbesitzer aber 
achten. Foto: ERGO Group

Infos zur Genehmigung von Pools und der Wasserentsorgung

Badespaß im eigenen Garten

Der Mietkauf kann eine Alternative 
zum Immobilienerwerb sein – gerade 
in Zeiten hoher Immobilienpreise. 
Andreas Wagner, Finanzexperte der 
IDEAL Versicherung, informiert.

Mieter und Vermieter verein-
baren, dass der Mieter die Woh-
nung oder das Haus später erwer-
ben wird. Daher wird zusätzlich 
zum Mietvertrag noch ein Kauf-
vertrag abgeschlossen. „Zu diesem 
Zeitpunkt wird auch der Kaufpreis 
festgelegt“, ergänzt Andreas Wag-
ner. Mit einem Teil der monatli-
chen Miete trägt der Mieter dann 
den Kaufpreis ab – der sogenannte 
Ansparbetrag. Den Rest behält der 
Vermieter als Mietzins. Dadurch ist 

die Miete bei einem Mietkauf in der 
Regel höher als bei einem normalen 
Mietverhältnis. Zudem wird bei der 
Vereinbarung des Mietkaufs meist 
eine Anzahlung von 20 Prozent des 
Kaufpreises fällig. 

Interessierte sollten einen genau-
en Blick auf die Vor- und Nachteile 
eines Mietkauf werfen: „Wer nicht 
über ausreichend fi nanzielle Mittel 
verfügt und so mangels Eigenkapi-
tal Schwierigkeiten bei einem Im-
mobilienerwerb hätte, dem bietet 
der Mietkauf eine gute Möglich-
keit, langfristig an ein Eigenheim 
zu kommen“, so Andreas Wagner. 

Da die monatlichen Raten über 
die gesamte Laufzeit des Mietkauf-

vertrages unverändert bleiben, sind 
die Belastungen für den Käufer frei 
von Zins- und Mietpreisentwick-
lungen. Diesen Vorteilen steht ei-
ne oft sehr langfristige fi nanzielle 
Verpfl ichtung gegenüber, die ein 
sicheres Einkommen des Mieters 
voraussetzt. Der IDEAL-Exper-
te rät Mietkaufi nteressenten, vor-
ab zu prüfen, ob nicht doch eine 
klassische Immobilienfi nanzierung 
möglich ist: „Denn unterm Strich 
ist ein Mietkauf teurer als ein Im-
mobilienkauf.“ Ebenso wichtig sei 
eine frühzeitige Beratung beispiels-
weise durch eine Verbraucherzent-
rale oder einen Finanzexperten, der 
den Mietkauf begleitet, so Wagner.

Teurer als ein regulärer Immobilienerwerb – aber mit Vorteilen

Wissenswertes zum Mietkauf 

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Gefällt mir!

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Gefällt mir!
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Rollladen   Markisen
Sonnenschutztechnik

Beratung • Verkauf • Ausstellung
Reparatur-Service

Tel. 021 91–842 27 16
info@ruehl-technik.de
www.ruehl-technik.de

Haddenbacher Str. 64 | 42855 Remscheid

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Bauen und WohnenAnzeigen  Anzeigenhh hh

WirWir

Mehr Licht durch großzügigere Ver-
glasungen: Moderne Fenster werden 
immer größer – und schwerer. Der 
Trend stellt hohe Anforderungen 
an die Fensterprofi le. Denn diese 
müssen nicht nur die sehr schwe-
ren energiesparenden Dreifachver-
glasungen sicher halten, sondern 
dabei noch möglichst schlank und 
elegant aussehen – so der Wunsch 
mancher Endverbraucher

Die Rahmen werden schmaler, 
der Glasanteil steigt. Das funkti-
oniert nur deswegen, weil sich die 
Herstellung von Kunststoff profi len 
in den letzten Jahren enorm weiter-
entwickelt hat. Größere Fensterfl ä-
chen stellen aber nicht nur hohe An-
forderungen an die Profi le, sondern 
auch an alle anderen Bestandteile 
moderner Fenstersysteme – Rolllä-

den beispielsweise. Sie sollen einer-
seits optisch gut zu den schmalen 
Profi len passen und andererseits 
dauerhaft funktionssicher sein. 

Das klingt einfach, ist es aber 
nicht, denn die größeren Flächen 
wirken sich auch auf Rollläden und 
andere Sonnenschutz-Systeme aus. 
So nehmen beispielsweise die Wind-
lasten zu. Gleichzeitig stellen die 
größeren Breiten hohe statische An-
forderungen. Da jede Lösung nur 
so gut ist wie ihr schwächstes Ele-
ment, setzen sich hochwertige Sys-
teme durch, bei denen alle Details 
aufeinander abgestimmt sind. 

Ein Beispiel ist Vekavariant 2.0, 
ein universell einsetzbarer Rollla-
denkasten des Kunststoff profi l-Spe-
zialisten Veka. Ob mit Gurtzug, 
Kurbel oder programmierbarer Mo-

torsteuerung, mit oder ohne integ-
rierten Insektenschutz, putzbündig 
eingesetzt oder überputzt – alles ist 
möglich. Für die Wartung des wär-
me- und schallgedämmten Rollla-
denkastens ist sein Innenleben un-
abhängig von der Einbausituation 
leicht zugänglich. Die Grundkon-
struktion ist bereits ausgesprochen 
stabil, kann aber durch integrierbare 
Stahlverstärkungen, Aluminium-
blenden oder die durchdachte Sta-
tikkonsole für jede Einbausituati-
on angepasst werden. So sind auch 
größere Fensterbreiten möglich, die 
dem architektonischen Trend zu 
großfl ächigen Verglasungen Rech-
nung tragen. Weitere Informationen 
zu maßgeschneiderten Rollladen-
systemen gibt es im Fensterbau-
Fachbetrieb vor Ort.

Passende Rollläden für große Fenster
Durch moderne Optik steigen die statischen Anforderungen

Ohne ihn läuft es nicht: Der Rollladen-
kasten ist das Herzstück eines moder-
nen Rollladensystems. Nur wenn er op-
timal auf Fenster oder Tür abgestimmt 
ist, kann der Rollladen lange Jahre si-
cher funktionieren. Foto: Veka/txn

Jeden Tag verbringt der durch-
schnittliche Deutsche rund 45 
Minuten im Badezimmer. Um-
so wichtiger ist es also, hier eine 
Wohlfühlatmosphäre zu schaff en. 
Die Badspezialisten von Viterma 
machen das möglich: Kunden ha-
ben dabei eine große Auswahl an 
Designs, Markenherstellern und 
Farben und genießen eine für ihre 
Bedürfnisse maßgefertigte Dusche.

Wer dieses einzigartige Badsanie-
rungskonzept kennen lernen möch-
te, hat am kommenden Samstag 
und Sonntag (24. + 25. September) 
in Wuppertal dazu die Gelegen-
heit. Von 9 bis 17 Uhr fi ndet im 
Viterma Fachbetrieb in der Berli-
ner Straße 56 (42275 Wuppertal) 
eine Hausmesse statt – wie auch 
an vielen anderen Viterma-Stand-
orten in Österreich, der Schweiz 

und Deutschland. 
Unter dem Motto „Neue Zeit, 

neues Bad“ werden neben der Haus-
messe vor Ort Online-Vorträge an-
geboten. Weitere Informationen 
und kostenlose Anmeldung un-
ter: www.viterma.com/hausmesse

Ob vor Ort, oder Online – In-
teressierte haben die Möglichkeit, 
sich über die hochwertigen Bad-
lösungen von Viterma sowie die 

neuesten Produkte des Unterneh-
mens zu informieren und die Qua-
litätsprodukte aus eigener Fertigung 
kennenzulernen. 

Die Badexperten von Viterma  
stehen auch während der Hausmes-
se für persönliche Beratungsgesprä-
che rund um das Th ema Badsanie-
rung zur Verfügung. Dabei erfahren 
die Kunden auch, wie es die Profi -
Handwerker von Viterma schaf-
fen, aus einem alten Badezimmer 
in wenigen Tagen ein neues Wohl-
fühlbad zu zaubern.

Viterma ist ein Unternehmen, 
das sich auf qualitativ hochwerti-
ge Badsanierungen in einzigartiger 
Geschwindigkeit spezialisiert hat. 
Die Kernkompetenzen sind barri-
erefreie Badlösungen und rutsch-
hemmende sowie fugenlose Ma-
terialien. 

Viterma arbeitet mit schimmel-
freien, langlebigen und besonders 
pfl egeleichten Materialien. Bislang 
wurden bereits mehr als 20.000 
Bäder mit dem Viterma-System 
renoviert.

Hausmesse bei Viterma in Wup-
pertal, Berliner Straße 56 am 24. 
+ 25. September von 9 bis 17 Uhr. 
Infos unter Tel. 02 02 / 97 11 90 10 
oder www.viterma.com/hausmesse.

Badexperten Viterma laden zur Hausmesse ein

In nur wenigen Tagen verwandeln die Viterma-Profis das Badezimmer in eine Wohlfühloase. Foto: Viterma AG

Freitag und Samstag von 9 bis 17 Uhr in der Berliner Straße 56  Anzeige

Rund 35 Prozent des Energiever-
brauchs in Deutschland entfallen 
laut der Deutschen Energie-Agen-
tur auf Gebäude. Die Kosten für 
Raumwärme, Warmwasser, Be-
leuchtung und Kühlung summie-
ren sich auf rund 73 Milliarden 
Euro. Häuser und Wohnungen 
spielen für das Gelingen der Kli-
maschutzanstrengungen also eine 
wichtige Rolle. 

Höhere Förderungen im Rah-
men des Klimapakets der Bundes-
regierung schlagen sich aktuell vor 
allem in einer stärkeren Nachfra-
ge nach neuen, energieeffi  zienten 
Heizungen nieder. Immerhin be-
teiligt sich der Staat mit bis zu 45 
Prozent an den Kosten für einen 
Heizungstausch. Wer energetische 
Verbesserungen anstrebt, sollte sich 
dennoch nicht allein auf den Aus-
tausch der Heiztechnik fokussie-
ren, rät Erik Stange, Pressesprecher 
des Verbraucherschutzvereins Bau-
herren-Schutzbund e. V. (BSB).

Energetische Sanierungsmaßnahmen 
nicht vorschnell starten
Aktionismus und willkürliche 
Maßnahmen führen laut Stange 
nicht unbedingt zu den angestreb-
ten Energieeffi  zienzzielen. Als Bei-
spiel führt er den Heizungstauch 
in einem Gebäude mit schlechtem, 
nicht mehr zeitgemäßem Dämm-
standard an. Wird hier zunächst 
eine neue Heizung eingebaut und 

später der Wärmeschutz verbes-
sert, besteht die Gefahr, dass die 
Heizungsanlage überdimensio-
niert geplant wird und nach der 
Dämmung mehr verbraucht als 
erforderlich. Verbraucher seien da-
her auf Beratungsangebote ange-
wiesen. „Mit einer qualifi zierten 
Fachberatung können systematisch 
die Schwachstellen des Gebäudes 
identifi ziert und die geeigneten 
Maßnahmenpakete ergriff en wer-
den“, so Stange.

Beratung und Baubegleitung 
geben mehr Sicherheit
Modernisierungsberatungen bie-
ten zum Beispiel die unabhängigen 
BSB-Bauherrenberater an, Infos 
und Adressen unter www.bsb-ev.
de. Die Bestandsaufnahme des 
Gebäudes bildet die Basis für die 
Entwicklung eines abgestimmten 
Maßnahmenpakets. 

Der Sachverständige berät den 
Interessenten auch zum Ablauf 
der Modernisierungsmaßnahmen, 
gibt eine grobe Kostenübersicht 
und zeigt Fördermöglichkeiten 
auf. 

Wenn die Modernisierung star-
tet, kann der Berater auch den 
Bauablauf begleiten und überwa-
chen. So lässt sich sicherstellen, 
dass die Baumaßnahmen vertrags-
gerecht durchgeführt und die an-
gestrebten Einsparziele auch er-
reicht werden.

Heizung erneuern oder 
Dämmung verbessern?

Hausmodernisierungen mit Beratung planen

Top Qualität · Top Service · Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung · Fachgerechte Montage

Perfekt geplante Küchen mit Markengeräten zum besten Preis

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal · Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de · Heilmann@kuechen.de · im Hof

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER
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2021

Mittwoch
September

22
2021

Donnerstag
September

23
2021

Freitag
September

24
2021

Samstag
September

25
2021

Montag
September

27

8
Gerne übernehmen wir Ihre

Spritkosten bis

zu 25,- *

        
        

        
        

 *bei Verkauf

Gerne übernehmen wir Ihre

Spritkosten bis

zu 25,- *
  *bei Verkauf
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Erich-Hoepner-Ring 1 Erich-Hoepner-Ring 1 ·· 42369 Wuppertal  42369 Wuppertal · · Tel.: (0202) 430 46 800 Tel.: (0202) 430 46 800 ·· www.beuthel.de www.beuthel.de

Trotz Einschränkungen - Fit bleiben!
Wir sind für Sie da!

sani team
Sanitätshausbedarf

reha team
Rehabilitationstechnik

ortho team
Orthopädietechnik

care team
Homecare-Versorgung

ost team
Einlagen- & Schuhtechnik

Unsere Teams

Die Bürgerinitiative L 419, keine 
Autobahn durch Ronsdorf, ist sehr 
erfreut über das Interesse der Rats-
fraktion der Grünen an den Folgen 
eines Neubaues einer Autobahn an 
der Parkstraße. 

Oberbürgermeister Uwe Schnei-
dewind hat aus unserer Sicht Recht 
mit seiner Aussage; der Bau einer 
Autobahn durch Ronsdorf ist ein 
Wuppertaler Problem und betriff t 
eben nicht nur Ronsdorf! Die Über-
schrift zu dem Artikel in der Rons-
dorfer Wochenschau vom 15.9. „L 
419-Ausbau: nur Nachteile für Rons-
dorfer“ ist hier etwas irreführend. 

Eines der Wuppertaler Proble-
me besteht in der Tatsache, dass die 
Umwandlung der Parkstraße von 
einer Landesstraße in eine Auto-
bahn nicht von einer künftigen Ver-
kehrsentwicklung abhängig ist, son-
dern sofort nach der Fertigstellung 
des Neubaues erfolgen wird. Diese 
dann erfolgte Höherstufung zu einer 

Autobahn ist die Voraussetzung für 
den Beginn der Planungen für einen 
Straßenabstieg zur Autobahn A 1.

Also nicht wie versprochen sofort 
mit diesem Neubau zu beginnen, 
sondern es darf aus derzeit gelten-
den rechtlichen Gründen erst nach 
der Höherstufung der fertigen Park-
straße zu einer Autobahn mit den 
Planungen begonnen werden. Die-
se rechtlichen Bundesvorschriften 
verhindern die gleichzeitige Planung 
und den Bau des ersten- und zweiten 
Bauabschnittes zwischen Lichtscheid 
und der A 1.

Planungen, Ausschreibungen mit 
Submission, Auftragsvergabe und 
Bauzeit; rechnen wir mit etwa 10 
Jahren. 10 Jahre mit riesigen LKW-
Staus zwischen Erbschloe und Lin-
de; hier ist eines der vielen weiteren 
Wuppertaler Probleme im Zusam-
menhang mit der Billiglösung an 
der Parkstraße.

Peter Stuhlreiter
Sprecher der Bürgerinitiative „L 419, 
keine Autobahn durch Ronsdorf“
42369 Ronsdorf

Leserbrief

Leserbriefe geben nicht die Ansichten des Verlags, sondern die der Einsender wieder. Es besteht kein An-
spruch auf Veröffentlichung. Anonyme Zuschriften können nicht berücksichtigt werden. Die Redaktion be-
hält sich das Recht auf sinnerhaltende Kürzung vor. E-Mail Adresse für Leserbriefe: redaktion@row-verlag.de

L 419n: Nicht nur ein 
Problem für Ronsdorf

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne:

Telefon: 02 02-40 86 86 86
Mobil: 01 72- 4 33 75 33
www.monis-haushaltshilfe.de

Genießen Sie Ihren Alltag mit unserer 
liebevollen Unterstützung bei allen 
hauswirt- u. gesellschaftlichen Tätigkeiten.
Ihre Pflegekasse zahlt für Sie 4 Stunden im Monat (Pflegegrad 1-5). 
Gerne auch privat. Auch Ihre Krankenkasse übernimmt, nach Genehmigung,
die Kosten für Ihre Haushaltshilfe.

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um Mahlzeiten (Kochen u. gem. Zubereitung)

• Wohnungsreinigung (Grund- u. turnusmäßige Reinigung)

• Einkaufshilfe (Begleitung oder Lieferservice)

• Begleitung zu Ärzten und zum Frisör
• Begleitung zur Fußpflege
• Betreuung von Pflanzen und Grabpflege 
• Behördengänge
• Besorgungen in der Apotheke
• und vieles mehr!

Genießen Sie Ihren Alltag ohne oft komplexe Behördengänge.
Wir rechnen die Kosten der Alltagsunterstützung direkt mit der 
Pflegekasse und /oder der Krankenkasse ab. 
Ihr Vorteil: Sie müssen nicht in Vorleistung gehen, 

wir kümmern uns um die Abwicklung.

Am heutigen Mittwoch (22.9.) 
kann man sich von 10 bis 14 
Uhr im grauen Impfbus auf 
dem Parkplatz vom Edeka Cen-
ter Billstein in der Albertstraße 
42-46 in 42289 Wuppertal-
Barmen impfen lassen. Spontan 
und ohne Anmeldung sind Erst- 
und Zweitimpfungen möglich. 
Verimpft werden ein mRNA-
Impfstoff  (Biontech oder Mo-
derna) und Johnson & Johnson. 
Erwachsene sowie Kinder und 
Jugendliche zwischen 12 und 
17 Jahren können geimpft wer-
den, ebenfalls gilt das Impfan-
gebot für Schwangere ab dem 
2. Schwangerschaftsdrittel und 
Frauen, die stillen.

Wer mit Biontech oder Mo-
derna geimpft wird, erhält am 
Impftag automatisch einen 
Termin zur Zweitimpfung, 
der im vorgegebenen Abstand 
von mehreren Wochen im glei-
chen Rahmen an gleicher Stelle 
stattfi ndet. Beim Impfstoff  von 
Johnson & Johnson genügt ei-
ne einmalige Dosis. 

Impfbus bei 
Edeka Billstein

Voraussichtlich noch bis Sams-
tagnacht (25./26.9.), jeweils 
zwischen 22 bis 5 Uhr, steht 
den Verkehrsteilnehmern auf 
der A1 in Fahrtrichtung Köln 
im Bereich der Anschlussstel-
le Wuppertal-Ronsdorf nur 
eine von drei Fahrspuren zur 
Verfügung. Bereits ab 20 Uhr 
sind nur noch zwei Fahrspu-
ren befahrbar. Die Autobahn 
GmbH Rheinland führt in die-
sen Nächten Bohrarbeiten aus.

A1: Nächtliche 
Engpässe 

...lautet das Motto von Jörg Schül-
ler und Hartmut Garbe, den Be-
treibern der Tennisanlage Westen.

Nach der Übernahme im Ok-
tober 2019 werteten die beiden 
bereits mit der Erneuerung der 
Hallenbeleuchtung und dem Bau 
einer neuen Strandterrasse die 
Tennisanlage auf. Nun ließen sie 
sich auch von der Corona-beding-
ten Auszeit nicht vom Weg ab-
bringen und gehen mit weiteren 
kreativen Highlights in die kom-
mende Wintersaison.

Die Hallenmieter können sich 
auf eine neue Heizungsanlage 
freuen, die bisher nur in weni-
gen Tennishallen zu fi nden ist. 
Sie basiert nicht auf dem Verfah-
ren der Luftumwälzung, sondern 
die neuen Infrarot-Dunkelstrahler 
erwärmen die Plätze nach dem 
Prinzip der Sonne.

Haupteff ekt der Neuerung ist 
neben der behaglichen Wärme 
der Schutz der Tennisspieler vor 
Infektionen oder Ansteckungen 
– gerade in der aktuellen Co-
rona-Zeit noch ein Th ema, wie 
die Betreiber erklären: „Die her-
kömmlichen Umluft-Heizung ist 
nämlich eine  ideale ( fatale)  Vi-
renschleuder, in Fachkreisen sogar 
,Miefquirl‘ genannt“, so Jörg 
Schüller und Hartmut Garbe.

Auch die Digitalisierung 
hält Einzug im Westen
So wird in Zusammenarbeit mit 
der Firma Wingfi eld jeweils ein 
Hallen- und ein Außenplatz mit 
einem neuartigen System ausge-
stattet, welches die Zukunft des 
Tennisplatzes einläutet.

Das System analysiert Trai-
ningseinheiten und wertet diese 
aus, es ermöglicht Spielern sich 
unabhängig von Ort und Zeit 

miteinander vergleichen zu kön-
nen. Revolutionär ist in jeder Hin-
sicht die Möglichkeit, dass man 
über Wingfi eld LK-Matches mit 
offi  zielle DTB-Wertung spielen 
kann. Dazu verabredet man sich 
mit einem Spielpartner, loggt sich 
ein und los geht es.

Viele spannende Neuigkeiten 
im Westen und durch das Format 

der Betreiber, dass besonders auch 
nicht vereinsaktive Mitglieder 
herzlich willkommen sind, freu-
en sich Jörg Schüller und Hartmut 
Garbe auf die Zukunft im Wes-
ten mit vielen neuen Gesichtern. 

Tennisanlage Westen e.V., Wes-
ten 76, 42855 Remscheid, Tel. 
02 02 / 59 91 91, www.tennis-
wuppertal.com.

„Im Westen immer was Neues“...

Digitalisierung auf dem Tennisplatz: Mit dem neuen System können Trai-
ningseinheiten analysiert werden. Foto: Tennisanlage Westen

Tennisanlage Westen geht mit kreativen Ideen in den Herbst Anzeige

Von Klaus-Günther Conrads

Am Sonntag, 17. Oktober, kombi-
niert der Ronsdorfer Heimat- und 
Bürgerverein die Lesung mit Ange-
lika Zöllner mit einer „LiteraTour“. 
Ins Leben gerufen hat diese Art, 
Literatur mit einem Spaziergang 
zu verbinden, „LIT.ronsdorf“-Ide-
engeber Günter Wülfrath. Ein Al-
leinstellungsmerkmal in Ronsdorf.

Günter Wülfrath triff t sich mit 
Interessierten um 14 Uhr an der 
Bushaltestelle Ronsdorfer Talsper-
re (Buslinie 640). Die 90-minü-
tige literarische Wanderung zum 
Th ema „Natur und Trauer“ führt 
über Rädchen zum Hinsbergpark, 
der heute der Remscheider Begräb-
niswald Kempkenholz ist. Dann 
über einen schönen Randweg zur 
Siedlung Mühle und weiter zum 
„Kunsthaus Rosenthalstraße 26“, 
wo um 15.30 Uhr eine Literarische 
Kaff eestunde beginnt.

Wie steig ich aus dem Karussell?
Angelika Zöllners neuer Band mit 
Kurzgeschichten enthält 16 Erzäh-
lungen von Schicksalen aus unter-
schiedlichen Kulturen. Menschen 

befi nden sich bisweilen in festge-
fahrenen Lebenssituationen. Man-
chen gelingt der Ausstieg aus ihrem 
Karussell, andere benötigen Hilfe, 
andere schaff en es gar nicht. Eini-
ge Geschichten stammen aus der 
berufl ichen Zeit als Bewährungs-
helferin.

Angelika Zöllner hat 12 Bücher 
veröff entlicht, ist beteiligt an der 
Redaktion der Literaturzeitung ‚ak-
tuell‘, war einige Jahre stellvertre-
tende Bezirkssprecherin beim Ver-
band der Schriftsteller Wuppertal. 

Nach der Lesung begleitet Gün-
ter Wülfrath die Damen und Her-
ren in einer gut dreißigminütigen 
Wanderung zurück zum Wander-
parkplatz Ronsdorfer Talsperre. Al-
ternative: Bus ab Haltestelle Gra-
ben, Linie 670 nach Ronsdorf oder 
Remscheid.

Für die „LiteraTour“ und Lesung 
sind getrennte Anmeldungen er-
forderlich, so dass auch nur eine 
Veranstaltung „gebucht“ werden 
kann. Daten und Termin werden 
noch bekanntgegeben.

LIT.Ronsdorf-Gründer Günter Wülfrath.

LIT.ronsdorf: 14. Ronsdorfer Literaturtage 9. bis 30. Oktober 2021

„LiteraTour“ zum Kunsthaus

Angelika Zöllner. Fotos: privat

Müllsammelaktion an der Ferdi

Am Samstagvormittag fanden sich einige kleine Umwelthelfer aus der 
Bienenklasse und deren Geschwister vor der Turnhalle der Grund-
schule Ferdinand-Lassalle-Straße ein, um am „WorldCleanupDay“ den 
Schulhof und die umliegenden Straßen vom Plastikmüll zu befreien. 
Ausgerüstet mit Handschuhen, Greifern und Warnwesten waren die 
Kinder hochmotiviert. 

 Nach einer Stunde hatten sie eine beträchtliche Menge in mehreren 
Säcken zusammengesammelt. „Das blieb nicht unbemerkt und so gab 
es noch lobende Anerkennung von Passanten und dankende Worte von 
Bewohnern aus der Ferdinand-Lassalle-Straße“, freute sich Schulleite-
rin Katrin Bollhorst über die gelungene Aktion.  Foto: privat

Torlos trennten sich die 1. 
Mannschaft des TSV 05 Rons-
dorf und der SC Frintrop am 
Sonntag in der Bezirksliga beim 
Auswärtsspiel der Ronsdorfer. 
Am Sonntag treten die Zebras 
gegen DJK Adler Union Frin-
trop um 13 Uhr zu Hause an.

Mit 1:2 unterlag die 2. 
Mannschaft auswärts gegen 
Tus Grün-WeißWuppertal. 
Isaak Bile N‘Senga  traf für 
den TSV (50.). Die nächste 
Partie ist das Ronsdorfer Lo-
kalderby gegen SV Jägerhaus 
Linde am Sonntag um 15.30 
Uhr an der Parkstraße.

Linde trennte sich mit 4:4 
vom ASV Wuppertal, es tra-
fen Matthias Gilsbach (11.) 
und Leon Richarz gleich drei-
mal in den Schlussminuten 
(82.+84.+90.).

Kreisligalokal-
derby steht an
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Das Käseland

Metzgerei

Obst & Gemüse

Aus der Kühlung

Verschiedenes

Getränkecenter

Angebote gültig vom 22.09. - 25.09.2021

Helle Trauben
oder rote Trauben

San Lucar
aus Italien

kernlos
Klasse I

je 650 g Beutel
(1 kg 4.60) 

2.99

 Kartoff eln
vom Bauer Friesen

diverse Sorten
Qualität I 

je 2.5 kg Papiertüte
(1 kg -.80)

1.99

Südtirol 
Mendelspeck

bergluft getrocknete
Räucherspezialität 

je 100 g

  

2.29

Metten 
Delikatess

Sportsalami 
würzig und leicht 
geräuchert, eine 

Rohwurstspezialitat 
von bester Qualität

je 100 g

1.49

Geräucherte
 Mettenden

frisch aus dem Rauch
je 100 g

1.19

Blutwurst 
Classic, mit kernigen 

Speckwürfeln oder
leicht geräuchert

 je 100 g

-.79

Frischwurst-
Aufschnitt

diverse Sorten
je 100 g

34 % 
gespart

-.99

 Frische Dicke Rippe 
vom Schwein, frisch 

oder geräuchert
je 100 g 

26 % gespart

-.59

Argentinisches
Roastbeef vom 

Black Angus Rind
am Stück oder als 

Steak geschnitten, 
je 100 g 

29 % gespart

2.49

 Französischer 
Tafelspitz 

„Gourmet Naturel“ 
geschmackvoll, zart, feinfaserig 

Qualität, die man schmeckt 
je 100 g

1.29

Kikok
Hähnchenschenkel 

„Das besondere Mais-
hähnchen“, für Genießer 

mit Anspruch, HKL A
je 100 g 

-.69

 Frisches 
Suppenhuhn

 fl eischige Hühner, 
die ideale Grundlage 

für eine leckere Suppe
HKL A, je 1 kg

27 % gespart

3.99

 Mövenpick
Kaff ee 

gemahlen oder 
ganze Bohne

je 500 g Packung
(1 kg 7.38)

46 % gespart

3.69

 Ben‘s Original
Express-Reis 
diverse Sorten

je 220 g - 250 g 
oder FIX Saucen

diverse Sorten
je 400 g Glas

(100 g ab -.48 / 1 kg 2.98)

1.19

Maggi Ravioli
diverse Sorten

je 800 g - 
810 g Dose
(1 kg ab 1.59)

35 % gespart

1.29

Lacroix Fonds 
oder Suppen
diverse Sorten

je 300 ml / 400 ml 
Glas / Dose

(1 l 6.63 / 4.98)

33 % gespart

1.99

Senseo Pads 
diverse Sorten

je 90 g- 
111 g Beutel
(100 g ab 1.34)

40 % gespart

1.49

 Dr. Oetker 
Bistro Baguettes 

diverse Sorten 
tiefgefroren

je 250 g Packung
(100 g -.40)

38 % gespart

-.99

 Häagen-Dazs
Pints oder 
Duo Pints

diverse Sorten 
je 420 ml - 460 ml 
Becher / Packung

(1 l ab 8.67)

33 % gespart

3.99

 Lorenz 
Erdnuss Locken

oder Loopys
 diverse Sorten
je 150 g - 200 g 

Beutel
(100 g ab -.65)

35 % gespart

1.29

 dusch das 
Dusche 

diverse Sorten
je 250 ml Flasche 

(100 ml -.30)

46 % gespart

-.75

 Ferrero 
nutella 

+ 75 g GRATIS = 
je 825 g Glas

(1 kg 3.22)

33 % gespart

2.66

Ferrero duplo
je 10er (Stück -.15) 

oder hanuta
je 10er Packung

(Stück -.15)

32 % gespart

1.49

 Lenor Waschmittel 
fl üssig, Pulver

oder Pods
je 14 WL - 19 WL 

Packung / Flasche
(WL ab -.18)

3.49

 Henkell 
Sekt

diverse Sorten 
je 0.75 l Flasche

(1 l 5.32)

3.99

Sierra Tequila
Silver, Reposado

38 % vol.
oder Café

25 % vol.
je 0.7 l Flasche  

(1 l 14.27)

29 % gespart

9.99

König Pilsener
diverse Sorten

je Kasten 20 x 0.5 l 
(1 l 1.10 / 3.10 Pfd.)

oder 24 x 0.33 l 
Flaschen

(1 l 1.36 / 3.42 Pfd.)

26 % gespart

10.99

 Haaner Felsenquelle 
Klassik oder Medium

je Kasten 12 x 1 l 
PET-Flaschen 

(1 l -.42 / 4.50 Pfd.) 

4.99

Rockstar 
Energy Drink 
diverse Sorten 

je 0.5 l Dose 
(1 l 1.76 / -.25 Pfd.)

48 % gespart

-.88

 Forstetal 600
fi zzy, medium 

oder pure
je Kasten 12 x 1 l 

PET-Flaschen
(1 l -.33 / 3.30 Pfd.) 

27 % gespart

3.99

 Fuze Tea
diverse Sorten

je 1.75 l PET-
Flasche

(1 l -.79 / -.25 Pfd.)

1.39

Coca-Cola 
koff einhaltige 
Limonade und 

weitere Sorten
je Kasten 12 x 1 l

PET-Flaschen
 (1 l -.79 / 3.30 Pfd.)

26 % gespart

9.49

 Novantaceppi 
Appassimento, 

Primitivo Puglia, 
Sauvignon Blanc 

oder Nero Di Troia
je 0.75 l Flasche

(1 l 5.92)

bis 26 % gespart

4.44

Valensina 
Säft e 

diverse Sorten
je 1 l PET-Flasche

(pfandfrei)

41 % gespart

-.99

Arla 
Kærgården

diverse Sorten
je 250 g Becher

(100 g -.44)

49 % gespart

1.11

 Beemster 
Gouda jung
holländischer 

Schnittkäse
48 % Fett i. Tr.

am Stück
je 100 g

-.99

 Müller 
Müllermilch 

diverse Sorten 
je 400 ml Flasche /

500 ml Becher
(1 l 1.23 / -.98)

bis 62 % 
gespart   

-.49

Brunch Brotaufstrich 
oder Bresso
 Frischkäse 

diverse Sorten
je 150 g - 200 g 

Becher
(100 g ab -.50)

bis 45 % gespart

-.99

Appenzeller 
mild-würzig 

schweizer Hartkäse
aus Kuhrohmilch

48 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g

33 % gespart

1.59

Le Grand 
Rustique 

französischer 
Weichkäse

45 % Fett i. Tr.
am Stück

je 100 g

1.49

FUCHSWINKEL 
ONLINESHOP:
Online Gerichte vorbestellen, 
selbst abholen und zuhause 
genießen. Einfach lecker!

ONLINE VORBESTELLEN
&  SELBST ABHOLEN

FUCHSWINKEL

FUCH
SW

IN
KEL

FUCHSWINKELFUCHSWINKEL

FUCH
SW

IN
KE

L
FU

CHSWINKEL

DIE WOCHE IM FUCHSWINKELDIE WOCHE IM FUCHSWINKEL

MITTWOCHSMITTWOCHSDIENSTAGSDIENSTAGS FREITAGSFREITAGS
SCHNITZEL VARIATIONENSCHNITZEL VARIATIONEN

mit Pommes, Mayonnaise mit Pommes, Mayonnaise 
und Salat und Salat 

8.90 € / 9.90 €8.90 € / 9.90 €

REIBEKUCHENREIBEKUCHEN 
mit Apfelmus (3 Stück)mit Apfelmus (3 Stück)

4.50 €4.50 €

FRISCHER BACKFISCHFRISCHER BACKFISCH 
mit Kartoff elsalat, Remoulademit Kartoff elsalat, Remoulade

und Brötchenund Brötchen
7.50 € / 4.90 €7.50 € / 4.90 €



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA27 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 100
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 100
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug true
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing false
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed true
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


